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Ein neuer vergeblicher englischer
Zperr-Angrifs aus Oftende.

w.T.-B. Berlin, 10. Mai. (Amtlich.) Englische
Seestreitkräfte unternahmen am 10. Mai , 3 Uhr^mor¬
gens, nach heftiger Beschießung erneut c,mn sperr-
ängriff gegen Ostende. Mehrere sc,übliche « chlfte, die
unter dem Schutze kü n stIichrn Nebels in den Hafen
cindringtn wollten, wurden durch das vortrefflich ^ ge¬
leitete Feuer unserer Küstcnbattericn ab gewiesen.
Ein alter Kreuzer  liegt gänzlich ^ 5« -
sammengeschossen a u srcrhalb de s $  ahr-
Wassers  vor dem Hafen aus dem Grund . Die Ein¬
fahrt ist v ö l l i g ,t n b c h i n d c r t. An Bord dcs^gc-
strandeten Schiffes wurden nur noch Tote  gefunden.
Zwei Überlebende waren über Bord gesprungen und sind
gefangen. Nach den, bisherigen Ermittelungen wurden
mindestens 2 feindliche Motorboote a b g e f cho ff c n.
Ein Monitor schwerbeschädigt.  Der Sperrversuch
ist somit völlig vereitelt.  Abermals hat d,r
Gegner Menschenleben und Fahrzeuge umsonst geopfert.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Kttti! am Bukarester Vertrag.
Von einem parlamentarischen Mitarbeiter wird uns

.. geschrieben: _ _ „
Die Einzelheiten des Friedensvertrages von Bukarest

sind in den politischen Kreisen mit gemischten Gefühlen
ausgenommen worden. Die Bedenken, die man ja auch
noch in den Verhandlungen des Reichstags zu Horen
bekommen wird , beziehen sich teils auf dre Über¬
raschungen, die der veröffentlichte Wortlaut des Der
träges brachte, teils auf das , was man zwar schon wußte,
was aber jetzt erst seine volle Bestätigung findet . Uber-
rascbt wurde man durch gewisseA b w e i chu n g e n vom
ursprüngliche Plane des Friedenswerkes . Man hatte
erwartet , daß die Dobrudschafrage end gültig
und unabänderlich gelöst werde. Das ist nicht geschehen.
Die Teilrmg in die sofort bulgarisch werdende Sud-
dobrudfcha und in das Kondomrnrum  Nord-
dobrudfcha erscheint jedenfalls auf den ersten Blick nicht
glücklich. Wer das Schicksal der Kondominien in der
Geschichte verfolgt , wird für die befriedigendcLosung der
noch harrenden Schwierigkeiten bangen . Tatsächlich
bestehen zwischen den verbündeten Mächten in , der Nord-
dobrudfcha ganz beträchtliche Meinungsverschiedenheiten
und es wäre sehr übereilt , zu behaupten , es käme nur
auf eine geschickte Lösung des deßarabischen Problems
an, dann mache die politische Behandlung der Donau-
nkstndnng gar keine Sorge mehr. Das beßarabische
Problem ist im Bukarester Vertrag wie so manches an-
dere leider vollständig ausgeschaltet.  Es trnrd
nur insofern berührt , als Kapitel 2 den Rumänen daS
Recht zugeŝ ht, ihre Divisionen in Beßarabicn auf
Kriegsstärke zu belassen, nebenbei gesagt, eine nicht un.
bedenkliche, eine recht anfechtbare Bestimmung . Denn
rumänffche Treulosigkeit könnte dieses Vorrecht zum
Sprungbrett eines neuen militärisckien Abenteuers
machen Aber wie dem allen sei, das Kondominium
war eine Überraschung. Es ist ein unausgebrütetes Ei.
Man weiß nicht, was daraus wird . Man muß sich m,t
den Versicherungen von diplomatischer Seite begnügen,
daß es auf andere Weise nicht möglich war , den A u s-
gleich  bulgarischer und türkischer  Interessen sicher-
zustellen, insbesondere den „Kamin " Cenavoda-Con-
starrtza für den direkten  Verkehr der Türkei mit
Deutschland und Ssterreich - Ungarn  auszu-
mauern . Hätte man im Friedensvertrage sofort die
ganze Dobrridscha zu Bulgarien schlagen wollen, so Ware
die Regelung noch länger verzögert worden, als es bis¬
her schon geschah. Man legte also nur daS fest, worüber
man allerseits  en « g war und überließ das übrige
den werteren BemShmigen der Divlomaffe . Eine Be¬
gründung . die fick HS« » läßt . Ein Ausweg aber, zu
dessen beiden  Seiten Fragezeichen  stehen . Was
inan sonst am Bukarester Friedensvertrage auszusetzen
fand , ist weniger neu gewesen. Es ist vor allem der
Mangel  an einer moralischen Züchtigung
für die N i e d e rtr  ach t . mit der Riimänien den Krieg
vom Zaune brach. Es ist der ausdrückliche Verzicht
auf Kri  e g s e n t s chä d i g u n g und das vornehme
Schweigen  über die Dvnastiefrage.  Hinsicht-
sich der Kriegsenffchädigung hat der Friede Mit dem
Bolschewismus Rußlands vielleicht allzusehr aus die
rumänische Regelung abgffärbt . Aber die Wirtschaft-
l i che n Verträge der Mittelmächte mit Rumänien sind
doch im Grunds eine sehr wesentliche und e m p-
sindliche  Kriegsenffchädigung . Auch sonst steht im
Bukarester Vertrag eine Reibe von Bedingungen , wie sie
nur der Sieger  einem völlig besiegten Volke auszu-
setzen vermag .' so die Wegnahme der Dobrndscha, dre
Gre « beriLti « woen .SA»eM >er liußoöi , die SD-eanj*

b i l i s i er un g, die Bestimmung über die R a u in u n g
der besetzten Gebiete, über den. Unterhalt des Be-
satzungsheeres,  über das Recht der Sieger , künf¬
tig Kriegsschiffe auf der Donau  fahren zu
lassen. Alles das nach Recht und Gebühr . Warum also
die Verzichtsformel? Sie paßt und stimmt Nicht recht
zum übrigen . Als iüße Pille auf die Bitternisse ver-
fehlt sie doch ihre Wirkung . Gewisse Kreise werden da-
durch nicht versöhnt und die Agenten der Entente wer¬
den hohnlächelnd bemerken, daß die Mittelmachte sogar
in Rumänien , dem völlig nicd erg ekampften
Lande, es nicht gewagt haben, ein Erempel zu statuieren.
Ebenso ist es mit der Absetzung des Königs Ferdr-
n a n d. Wäre es wirklich „eine Einmischung in die
inneren Angelegenheiten eines anderen Landes " gewesen,
wenn der Bukarester Vertrag die Entfernung des Herr-
schers verlangt hätte , der seinen Namen unter dre ruch-
loseste, bis zum letzten Augenblick abgeleugnete Kriegs¬
erklärung schrieb? Es gibt politische Empfin-
düngen der Völker,  die nach orplomatischem Ans-
druck schreien. Die Diplomaten , die den Vertrag von
Bukarest verfaßten , haben sich überängstlich vor dem
moralischen  Tone gescheut, der eben auch bisweilen
zur Polittk gehört. Es bleibt den Parlamenten , tn
Deutschland dem Reichstag, Vorbehalten, m dieser Rich¬
tung einiges nachzuholen.

Eine Kundgebung der rumänischen
Negierung.

W . T .-B. Bukarest , 8. Mai . Die rumänische Regierung
hat anläßlich des FriedenZschlusses an die Bevölkerung cm
besetzten und unbesetzten Gebiet folgende Kundgebung er¬
lassen : „Der Friede wurde heute um 12 Uhr mittags ge«
schlossen. Er trägt den Namen „Friede von Bukarest . Alle
Fragen , die zwischen Rumänien und einem der « taaten , mit

M&ftrrmfi Ungarn abgetreten msszis fi/icfitemhicliP
ijfjfi. rfe/r i/jefbunü * Oer Friede mit fiunidnietB

denen es sich im Kriege befand, streitig waren, sind er¬
ledigt.  Die normalen Beziehungen mit diesen Staaten
werden wieder ausgenommen und das Land tritt wieder in
seine Neutralität  ein. Die Hindernisse, die der f r i ed-
lichen inneren  Entwicklung im Wege standen, sind end¬
gültig beseitigt. Rumänien kann nun im Schutze seiner vom
Kriege unanaetastet gebliebenen verfassungsmäßigen Ein¬
richtungen ans Werk gehen, um die Spuren des Krieges zu
beseitigen und den durch den Frieden geschaffenen Zustand zu
befestigen."

Die Wirtschaftsverträge mit Rumänien.
B. A Berlin , 10. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

Wirtschaftsverträgeund die sonstigen mit dem Frir-denSver»
rton «chrmm-rchängenden Abmachungen mit Rnmärsen « er»
den, so weit sie nicht schon veröffentlichtsind, in den nächsten
Tagen bekanntgegeben werden. »

Staatssekretär v. Kü- lmarm aus Bukarest zurück.
W. T.-B'. Berlin, 10. Mai. (Drahtbericht.) Staats-

sckretär v. Kühl mann  ist heute vormittag auf dem An-
halter Bahnhof eingetroffen. Zu seinem Empfang waren der
Re-'chskanzler und die Staatssekretäre der übrigen Reichsämter
erschienen. _ _____ _ _ _ _ .

Der Tagesbericht vom 10. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 10. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An de« Kampffronten war die Artillerietatiffeit tags-

über nur im Gebiet des Kr m m e l, beiderseits deÄL u c e-
b a che s und auf dem Westufer der Av r e levhaft. Starker

in diLŝn Abschnitten sotgten seinbtiche
Lo Bei ihr« Atrpa« h r uud.hki xtift  EickimdilstB-

tätigkeit machte» wir Gefangene.  Am Abend »nd wäh-
rend der Nacht lebte der Artillrriekampf zwischen Ypern,
und Oise  vielfach auf. . . . -

An der übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeitauf Er»
kundungskämpse beschränkt.

Bo.r den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiecmeister: Ludeudorff.

*

Erfolgreicher Vorstotz bei t)pcrn.
In der Ukraine Rostow am Don besetzt.

Ver Tagesbericht vom 9. Mai.
W-T.-B. Großes Hauptquartier, 9. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ypern und Bailleul  hielt tagsüber lebhafte

Ar allerlei ätigkeit an . Örtliche eigene Angriffe südlich vom Dikke-
busch - Sce  hatten vollen Erfolg.  Rheinische und badische
Truppen erstürmten in zwei Kilometer Breite stark ausgebaute feind,
liche Linien auf dem Ostuser des B i v er b a che s . Sie stießen hier
anscheinend in cmen französisch - englischen Angriff
hinein und zersplitterten seine Krast . Rur zu beiden Seiten der
Straße R e n i n g h e l st - K e m m e l kam der feindliche Angriff
zu voller Entwicklung. Er lvurde ebenso z u r ü ckg e s chl a g e n
wie Gegenangriffe gegen unsere neu gewonnene Stellung . Wir
machten 675 Gefangene  von s e ch8 französischen und , w« eng-
lischen Divisionen, die schwere blutige B-rluste erlitten . Bei Ab-
wehr englischer Borstöße am Südufer der LH8 , bei Bucquor

Nnd südlich von Albert  machten wir Gefangene . Bei dem
gestrigen erfolglosen nächtlichen Angrrss australischerTruppen an
der Straße von Corbte - Braye blieben 45 Gefangene , darmkter
4 Offiziere, in unserer Hand. Nördlich vom Luce - Bach  und
auf dem Oftuser der Avre  blieb der Feuerkamps gesteigert.

Erfolgreiche Erkundung-Vorstöße an mchreren Stellen der
übrigen Front . _

In den drei letzten Tagen verlor der Gegner im Lustkampf
und durch Abschuß von der Erde aus 37 Flugzeuge. Oberleutnant
Schleich schoß gestern 3 feindliche Flugzeuge ab und errang da-
mit seinen 26., 27, und 28. Luststeg.

Oste«.
Ukraine.

An der Nordküste des Asowfchen  Meeres stieße« wir bi»
zur D o n m ü u d u n g vor und haben R o st o w besetzt. Die Ver¬
handlungen über Feitsttzung einer Demarkationt -kb»»»
werden demnächst beginnen.

Der Erst« Generalqnartiermeffter: Lndendorsj.
*

Havas kündigt die Räumung Yperns an!
kt. Genf, 10. Mai. (zb.) Die heutige HavaSnote Wudigl

die bevorstehende Räumung Yperns an. DiS Note befürchtet,
daß die Linie Clytte - Bermeezele  durchbrochen wer.
den könnte. Die Note erklärt, daß mm, in diesem Falle Ypern
nicht mehr räumen könnte, was jetzt noch o h u e twsouderp
Schwierigkeitengeschehen könnte. Der Feind fei bis jetzt iuh
an einigen Punkten eingedrungeu.

Lin ne,rer Fliegerangriff anf Zeedrügge.
W . T.-B. Berlin , 9. Mai . (Amtlich.) Am 8. Mai,

1 mittags und abends, griffen stärkere feindliche Flieger-
oeschwader die Mole und das Dorf Zeebrügge md Bom¬
ben an , ohne militärischen Schaden  anz ».
richten. Durch die Fliegerbomben auf die Krrch e von
Zeebrügge wurden drei Belgier  und zwei K in de r
getötet, zwei schwer und urehrer« leickst verletzt. <s« der
Landfront des Marinekorps wurden von unseren Aag>
flregern zwei feindliche Flugzeuge, über See an drfftes
ahgeschossen. . '■>

Der Chef des Admiralstabs der Marrne.

48247 Tonnen um die Azoren!
W . T.-B. Berlin , 8. Mai . (Amtlich.) Ein aus dem

Sperrgebiet um die Azoren zurückgekehrter U - Kreu«
zer,  Kommandant Korveffenkapffan Eckelmann,
versenkte 9 wertvolle Dampfer und 7 Segler von
36 747 Bruttoregistertonnen iowre das ttaftenffchtz
Hilfskriegsschiff „Sterope " von 9500 Brptt-
registertomren, m- Msamt einen Frachtraum tmi

48247 Bruttorrqistertmmen.
Unter den Schiffen befanden sich außer dem genann ^ n
Hilfskrieqsfchiff die bewaffneten italienffchen. Dmnpfet
„Lea " (5399 Br .-R.-T.), „Anttoso Acocno (4439 Br -
R.-T .), „Promoteo " (4455 Br .-R.-T ) , ^ der bewaffnete
englische Dampfer „Harewood" (4150 Br .-R .-̂T .), _ dw
englischen Segler „Cecil", „Shave , _ '.-̂ orgrua
„Watang " und „Frances ", die portugresische Barl.
„Lusitania " (529 Br .-R.-T ). Zwer 7,o-Zenttmeta-
Geschütze wurden erbeutet. Die versenkten Ladungenbe-
standen, soweit festgestellt werden konnte aus 9700
Tonnen Getreide. 7500 Tonnen Mchl, 5000 Tonnen
Reis , 6000 Tonnen Messing und Draht , 11 OOÔTonM«
Naphtha , 700 Tonnen Baumwolle GO Tonnen Satz , 300
Tonnen gesalzenen Häuten und 450 Tonnen Nutzhölzern.
45 Tonnen Messing wurden für tat  hannM Kriegs-
Wirtschaft mitgebracht. ^ ^

Der . Muäx* ;'j



L. Freitag , 10 . Mai 1918.

26 000 Tonnen in der iri scheu 5ee.
^ T.-B. Berlin, 9. Mai. (Amtlich.) Das unter dem
«Em - ndo des Kapitänleutnants v. Glasenapp  stehende
Unter seeboot hat rn der stark besuchten irischen See  und
deren Lufahrtsstraßen mit bestem Erfolg gearbeitet und
ftan Transportverkehr unserer Feinde neuerdings empfind-

«Lb« ,ch getan. Durch umsichtige und euer,
gliche Führung und kühnen Einsatz  de ? Bootes
S«ang es dem Kommandanten, sieben Dampfer — iUm

a«S gesicherten Geleitzügen heraus — und drei Segel-
^r ««ge^mit zusammen über 26 000 Bruttoregistertonnen
I ? derfen» n. Wertvolles Kriegsmaterial des Feindes und

blL5 rie!TÄ un3 wichtige Rohstoffe- Kupfererz, Eisen-
«8 . «M en, Kokk usw. — wurden mit den Ladungen der
^ ^ ^ mchtet. Im einzelnen wurden folgende nament-

bewaffnete englische Dampfer
^ ^ L ^ ?' L--dung 3vOO Tonnen Eisenerz nach

der (̂ schutzfuhrer der Dampfers wurde gefangen
" «oedvM ; „Baron Hernes" (1610 Brt.), Ladung 1600
Tonnen  Kupfererz >md 2000 Ballen Kork nach Glasgow,
M -«erOsfi ^ r des DampftrS gefangen eingebracht: ferner

D-Mpftr „Katuna" (4641 Brt.) und der englische
Naasch-ner ..Ethel' mtt einer Kohlenladung.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Miesbavener Tagblatt«

Tin englischer Minensucher verloren.
oaStÄ (Drahtbericht.) Die Admi-oautat nlt mrt. Ein englischer Minensucher lief am 1. Mai
fff . ^  Sfo* und sank. Drei Offiziere und 23 Mann ein-
schlwßktch der Kauffahrterbesatzung kamen um.

Sine neue « rise des Kabinetts
Lloyd George.

Die Vorwürfe des General Maurice gegen das
englische Kabinett.

- .«JT "^ lserneen .Handesblad"
rL^1*'3 r2onbort:  D 'e Matter veröffentlichen einen Briet

AGmeralmcyors Sir Frederic Mmrice, in dem dieser
ubkrdw  Kritik äußert, die Bonar Law am

7̂ ' Unterhaus  anläßlich der Erweiterung der
r £ n * 'u Frankreich machte. Maurice macht

**& ^ ns Antworten auf die an
prägen hinsichtlich der militärischen Dis-

Mmonen und der Truppenverteilung einen ganz verkehrten
SS « ä» mS.
CTmiricf fa;..cl fort, fein JSrief fei nicht auf eine militärische
Verschwörung zmmckzufuhren. Ec sei seiner Herkunft und

ebenso aufrichtiger Demokrat wie der
fl 1"® ' weniger wünschen, als

^5 ^ ^ êrun« ui die Hände von Soldaten überginge.
labe €Li ~*J UI  Veröffentlichungentschlossen

^ Erklärungen im Unterhaus
daß dies auch in militärischen Kreisen

und daß auf diese Weise die Mcral  der ena-
lischen Truppen gerade jetzt, wo man alles aufbieten müsse

uachteilig  beeinflußt werde. Aus
Eem Grunde habe er beschlossen, ohne Rücksicht auf die
Folgen und m der Erkenntnis, daß die Bürgerpflicht
^r Soldaten Pflicht  vorgehe, diesen Brief zu veröffent-

sû n teerte daß das Parlament die Sache unter-
mri^ ef !X £ aßc  folgendermaßen zusammen: Der

des Generals Maurice hat eine politische Lage ge-
rbtC  parlamentarischen Korrespondenten

SS fcLnn- ®s besteht keinerlei
,̂ L; bte ^f rtun3' die die Regierung einschlagen wird.

? ^ allgemeine Überzeugung geht dahin, daß es sich um das
hMM ^ handelt , ob sie nun bei ihrem Beschluss-
bleibt einen Ehrenvat zu ernennen, oder ob sie die Auge-'
legenhert direkt dem Urteil des Parlaments unterwerfen will

10- ^ i. (Drahtbericht.) Nach Asguith2b ® e° r 8« das Wort und erklärte, von lautem
Verfall empfangen, Maurice habe, nachdem er von dem Posten
S 6rfIeibetb̂e , zurückgetreten sei, die
5?n .Ministern abgegebenen Erklärungen anaezweilelt
dê ? "9j6en  von Maurice ist mitzuteilen: Was
den Vergleich der englischen Streitkräfte  am
t 7 2 "* Wenigen am 1. Januar 1918 betrifft

"^ klS ^ ^ sstärke der Armee Hab- zugenommem-tvaumce erklärt, sie habe abgenommen. Die Ziffern die
'M -E/nntlichen Berichten des Kriegsamts' ent-

wiegten JÜte™ waren, so ist eS verantwortlich
Ewrêieoer̂ mwerL. Aber sie waren nicht ungenau. Ich habe

nachgcsorscht, und eS besteht durchaus kein Zweifel darüber,
rj; 9? n 3 beträchtliche Zunahme  deS Mann-
fchastsbestandes zu Beginn 1918 im Vergleich zum BeständeAnfang 1917 vorhanden war

Insgesamt 7 englische U -voote in Zinnland
vernichtet.

W. T.-B. Berlin, 8. Mai. Die endgültige Feststellung
der seeknegerischenErfolge der deutschen Finnland-
itü !»^ bvmung ergab, daß insgesaint sieben englische
Unterseeboote . infolge des Eingreifens der deutschen
Seestreitkrafte vernichtet wurden.

Die Kriegslage am Jordan.
, , W-J --R  Konstantinopel, 10. Mai. (Drahtbericht.) Amt-
bcher Heeresbericht: Palä sti n afront:  Beiderseitiges

, x? waßigen Grenzen. Rege feindliche
Patromllenlatrgkert auf dem Ostufer des Jordan. Bei Ain
Smia wurde ein feindlicher Fesselballon brennend zum Ab-
sturz gebracht. Unsere Flieger  griffen aus 300 Meter

Kavallerielager  im Jordantal er-
fclgreich mit Bomben und Maschinengewehren an. — An den
übrigen Fronten nichts von Bedeutung.
Ern türkischer Kreuzer aus der rusiifchen in die türkische

Flotte wieder eingestellt.
^ W- T-' 5 - Konstantinopcl, 8. Mai. (Drahtbericht., Die
Agentur M-ll, meildet. daß der kleine Kreuzer „Medschi-
dne,  der am 3. April 1916 vor Odessa durch eine Minen-
sprengung gesunken, von de,i Russen gehoben und unter -dom
Namen »Pruib der rnssischen Flotte einverleibt worden war.
letzt«m die rn Sebastopol Diegendet-irikschc Flotte wieder ein-
gestellt worden fft.

r»as Abkommen mit Holland vor der
Unterzeichnung.

„ . ®:.A- Berlin, 10. Mai. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie
wir Horen, stehen die Abmachungen mit Holland vor der

Di- Verzögerung hat ihren Grund nur in
mw-i f̂m ^ ktionellen Änderungen, die sich als notwendig

Äbend-Nusaabc . Erstes Blatt . Nr. CT6.
«» rwingendg-bote» er.

Nus Kirnst und Lrdrn.
.Mtt den Konzertabenden am Montag ,md

per Künstler und
^^ r e un de  Äe anyckündigte Vorführung sämtlicher
«Swtm-ElmMn von L. v. Beethoven. Das Spiel der beiten
a^ benter ^ rrrftler— Frau Frieda Kwaft -Hodapp  am

•̂ f gn >.aB- Davisfon  am Gespult - £
^warten , je mehr und mehr an

«*«K)er «erschmelzung und Abgeklärtheit tes KlanggeprägeZ.
^ ^scher Durchdringung des Vortrags, der

utewD Mette , — auch toc man etwa in Einzelheiten tec Auf.
Wfung oder Ai-sführung anderer Meinung sein mochte. Jm»

Pi« reffe, fast männ.
VF*  TesÄlelsenheit, die darüber amsgehMtet liegt, so zeia-e
Aerr Davisson, daß er nicht nur durch abgeruntee Techmk

Rhythmik und Phrafieru^ stnd
eimm  Beeihcten -Svieler

E Jttftbofftrt  ist . Am 6. Maientvg traf die allbelistbte
besonders empfängliche Ge-

m^ er. wch« nd die C-Mvll̂ onctte Op. 30 dank der affekt-
En HMgabe un Vertrag allgemein als eine der .Sindrncks-
^« MmDardretungen dieser Konzertabende gerühmt wurde.
ff tom  Mittwoch bot in der A-Dur-Sonate

HtT 1 * 1K  Wr  Siänrende Aufgabe für die Spicker:
« « fast wnsertterender Charakter eignet diesem Werk, und
namentlicĥ in  dem letzten VariaLoaensatz fand sich zu
tv̂ loser Betätigung olle erwünschte Gckegenheit. Die sol-

®^ur Ŝ omtt« Op. 0« — sie stammt aus Beethovens
^chaffcmszett und wurde dem berühmten Geiger

Ŝ de zu Shveu kompouMt—, darf ebenfalls als «in sehr
i^ Eares Vortragsstückgelten und wurde mtt großer
^l rkatess«  und unter feiner Hervorhebung all ihrer in^ wxys 3r  ^
.mm « v «ervmx -cmmte We aWeümnte -Kveurer-Souate"

52. ttommunal -Landtag des Reg.-vez.
Wiesbaden.

WC.  Wiesbaden, 10. Mai.
Der Präsident Dr. Alberti  eröffnet die 2. Vollsitzuna

kurz nach <% Uhr mit geschäftlichen Mitteilungen. Verschie
d«we Urlauosgcsuche werden bewilligt. Die Prüfung te SU
SfT ’ütetoSr *^ 10" Eh ^  Abgeordneten teffchiedener

Tagesordnung eingetteten, deren
I ^ Beamten- und Eingaben-

^1 ^ ' ? über den Antrag, tefc die Abänderung des B--
Wrk-itatuts zur Ausführung deS§ 66 der Provinzialordnung,
ijm JI { Berichterstatter funktioniert Abg. Dr . Thon
(MarienbSig). Es handelt sich dabei in der .Haupffache nm
ftiÜ i>CS' Tiefbaus und des HochbauS.
Zwei Beamte (Landesbaurätc, deren, einer Herr Müller ist',
werden neu eingeschoben. Der Landesbankdirektor

^ ^ -v- tter eines Okerbeamten und >damit
das Recht, .den Vollsitzungen sowie den KommifsionSsitzungen
£*  KuEunallandtags beizuwohnen mit beratender Stimme.
Die einschlägigen Anträge finden widerspruchslos die Billi-
gung des Hauses. — über die Abrechnung für den Neubau

c£ ff ^ Ui f^ €n Landesbank  in Wiesbaden be-
richtet Abg. Schau mann (Frankfurt, . Cs sirid gegenüber
dem Vcranschkag 52 490 M. Mchrkosten enfftanden oder
41/2  Prozent der genehmigten Boüsumm « , welche auf das
Kcmto der NossQU'ische'n Lcrnldesbanko-erronunenw-eod-en sollen
Die emschlägigon Anttäge begegnen keinem Widerspruch und
werden zum Beschluß erhoben. — Zu einer Vorlage. .bctr. d-e
Einstellung von zwei neuen Stellen für technische Sekretä'-e
der Hochbauverwaltung  in denRechmnngSvoranfchlaä.
ist BerichterstatterAbg. Lion (Frankfurt ). Dem gestellte
Antrag wird widerspruchlos zugestimmt.

Es folgt die Beratung eines Antrags des LandeLhauvt-
manns, best, die Übernahme der Fürforge für d̂ie infckge des
Krr̂egs aus den feindlichen Ländern'' und den deuffcheir Kolo-
nren zurnckgekebrten und noch zMÜckkehrenden deuffchen
Staatsangehörigen. Ob und wann die Flüchtlinge wieder in
den Besch ihres im AuÄand surückgckassenen Vermögens
langen werden, steht noch dahin. Die fortgesetzt sich

— also auch einem berühmten Geigenvirtuosen zu ©foen
Imnpomtti)  wirkungsvollste Wiedergabe. Nächst dem leiden-
schaftsvoll gespielten„Allegro" waren eS die „Variationen ',
tiefe Edelsteine an Gedankenreichtum, Gemütsttefe und zu-
gleich glanzender Fassung, welche die AuSdruckskunstder Vor-
tragenden in hellstem Licht erstrahlen ließen: hier übewall—
das feurig und schwwnghaft gebrmhte Tavcmtellâ inale sei
nuhr vengessen— war wohl die reinste Havmon« Äeich
schwebenden MusikempftndenS rm Vortrag erreicht! Die Zu.
Hörerschaft bekundete ihren Dank für all die dargebotenen
künstlerischen Genüsse durch enthusiasmiertenBeifall. O. D.

.* Aus den Frankfurter Theatern. Prächtige Eindrücke
empftrg man im Frankfurter Schauspielhaus  bei
der Aufführung des „Urfau  st", der in Frankfurt entstand,
neu alterien Fassung von Goethes „Faust". 1887 von Erich

hem Nachlaß des Hoffräuleims von Jöchhaüsen
mas Licht gezogen, gelangte sie zum erstenmal 1912 in einer
Weimarer Festvorstellung für die Goethe-Gesellschaft auf die
Bretter. . Nun hat sie der Frankfurter Intendant Gcheimrat
ä-, . Z e l ß mit rn den Zyklus „Der junge Goethe" aufoc-
rnmmen. Das künstlerische Ergebnis war höchst erffeulich.
M̂ ntS von aller Dheaterkonventior schuf Zeiß mit den ein-
'fachsten Mitteln, farbigen Tüchern und großen Waridflächen
unter sparsamster Berwendr-rg von Bühnengerät ein« zeit-
löse Umrahmung für die rasch sich abwickcknde Szenenfoloe,
m der nur die Gcioänder den gotischen Zuschnitt andertteten.
rluervachs Keller kein GewÄbe, sondern f<fltetreidie SLvlffe.
|ra « Schwe-tl«inS Garten zwischen grünen Vorhängen, ohne
Bäume U7id Blumen! Ebenso das Dom innere ohne Spitz-
lwge«, nur mit Draperien! Aber tes stimmte gut mtt der
einfachen Erhabenheit der Dichtung zusammen. Der wu«L>er-
volle Zauber der Gretchentragödie, die Ksrkerszene zumal,
bannte die Seelen der Zuhörer gewaltig. Gerda Müller traf
«ls Gretckeri auLgerMm-t den herben. kindttcĥchlrchtLn Ton.

rr j . . * v LT'11 W UytTJlA) « SD VCJl CT,
** für die Flüchtlinge auf fest organisiert,
©IcOen zu übernehmen. Als solche Stellen kaum,

m Mster Linie die Llmdarmenverbände der Monarchie in Be.
wt ' <r£n *T  l *l Or0e^ BezirkSvestbandS befanden sich

b* 3 - “ F'nnilien mit 222 Köpfen, mtt zw«
138 Erwachsene mtt 84 Kindern. In Frankfurt W *rn
146, m Wiesbaden 68 und cm fonftî ^ m

oefundcn. An Unterstützungen wurden auf.
gewandt m den Monaten Novemberv. I . bis Februar d. I.
IcrtoÄ w 28'beim  Staat angefordert wu»
den 6219,26M., wahrend 3106,64M. zu Lasten des Bezirks.
^b °rtts verbleiben würden. Die neue Einrichtung nämlich
IT ^ Landesausschuß gebilligten Antrag des
Landeshauptmanns vom 1. Novemberv. I .. ab in Gcktum»

ff , ^ S8orIa Se berichtete namens des Finanzau^
ifn  5 M « rx (Homburg ), welcher beantragt.

deS LandcsauSschusses zuzuftimmen und die
voraussichtlichen Kosten mit 30000 M. in den Eetat einzu.
bringen. Nach kurzer Aussprache wird der Antrag des Stu
jchusses ariHenmnmen.
. ... Rechnungsjahr 1918 ab sollen bis auf weiteres all-,
lahrllch 26 000 M. zur Beschaffung von geeigneten Grund-j
Mckm oder Haufern für Wohnungen für das Wegebau »'

den Etat eingestellt werden. Berittterstatter
ist Abg. Abicht (Westerburg). Der Antrag des LundeSaus-
« Ä ^ wird zum Beschluß erhoben. —Ein weiterer Anttag des
^aüdeShaupttnanns betrifft die Verzinsung der SchädenSver-
gütt'ngen aus der Nassauischen Brandversichei
rungSanstalt,  deren Auszahlung durch den Krieg bet-
zogert worden ist. Abg. Hopf (Frankfurt ) ist Berichterstatter
für den Finanzausschuß. Insgesamt sind von einer gesam¬
ten Echädenssumme tun 3120146,41 M. 700 933P1 M. noch
nicht zur Auszahlung gelangt. Der Lcmdesausfchuß legt
einen Anttag vor wie folgt: „Der Kommunallandtag errnäch-
t :gt den Landeshauptmann, in Fällen der durch den Krieg
verzögerten Auszahlung von Brandschadensvergütunyen auf
AEag der BrandgefchäÄigten diese Schadensvergütungen mit
4 Prozent i-rhrlich zu verzinsen. Demgemäß wird beschlossen.
— Es folgt die Beratung eines Antrags aus Abänderung

Gesetzes, betr. Äe Landesbank,  vom 16. April 1902.
Abg. Olbmburgevmeister Gl äsfing (Wiesbaden ) erstattet
ten Bericht über die Beratung des Finanzausschusses. In der
Hauptsache handelt es sich darum, die zulässige Be-

x^ 'i? ^ *** *« 60  Prozent des GrundstückSteerteS
Prozent zn erhöhen,  wenn das DaiLhen einer

regelmäßigen Tilgung unterliegt und für den 60 Prozent deS
Wertes uberste-genden Betrag der Bezirksverband, der Kreis,
die Zivil- und Kivchengemeinden, staatlich genehmigte Mckio-
«rtionSverbände und andere Körperschaften des öffenMchen
Rechts ,m Regiermigbezirk Wiesbaden die sckbsffchuLdnerffche
Bürgschaft übernommen haben. Die Verzinsung soll bei zwei¬
ten Hypotheken 4%  Prozent , die Amortisation 1 Prozent be¬
tragen. Der Finanzausschuß hat den Wunsch der Herab-
schuny dieses Zinssatzes geäußert, ferner soll die Iprozenttge
Dilyirng als Höchstgrenze gckten und eine Ermäßigung der
Quote eintteten, falls .die -erste Hypothek bereits einer reyck-
mäßigen Tilgung unterliegt. TuS Haus stimmt der Abände-
rung zu.

Ein Anttag des LandeSauSschusseS betrifft die Beteiligung
des Bezirksverbandsan der ostmärkifchen Koloni-
f a t r0 n. Abg. B ü cht i n g (Limburg) berichtet zu der An-
lcgenhett namens des Finanzausschusses. Bei der Beratung
ter Angckegenheit ging der Landesausschußvon der Auf-
saffung aus, daß unter te , dargckegten Umständen er sich
higr um ein in bescnteem Maße vaterländisches Interesse
handle, das weitgehendster Förderung wert sei, zugleich aber
um eine Aufgabe, die in dem Streben nach ausreichendem
Grenzichutz in der Ostmark und .der damit verbundenen best»,
ren Sicherstellung der Ernährung  das Volkes sowie der
AuSdckmung und Festigung deutschen Einflusses und deutscher
Kultur rn der Ostmark, nicht nur die östlichen Provinzen
Preußens angche, sondern in hervorragendem Maße eine ge¬
meinsame Aufgabe ganz Deuikschlands.dvrstelle, namentlich
auch des deutschen Westens und Südens. Darnach schien eS
dem Landesausfchuß geboten, schon jetzt eine wohstvollende
Stellungnahme zu dem Zick der Unternehmung auch .h»-̂  psi.
Tat zu bekräftigen. Demgemäß wird bcamttagt und beschlossen,
dem Landesausschuß5 00000 M. zum Zweck der Beteiligung
an der ostmärkifchen Kolonisattoir zur Verfügung zu fieHen.

Zu der Vorlage, betteffend die Nass . Möbelver-
tr êbsgesellschaft,  ist der Berichterstatt« : Wg. Dr.
Ble icher (Framrkfurt ). Ans Vorschlag der städtischen Hilfs-

Herr Ebert war ein jugendlicher Faust von sprühendem
Temperament und Herr Taube «in Mephisto von kühl-witziger
Überlegenheit. — ElseLehmann vom Deutschen Theater in
Berlin errang sich als Frau Mving in Ibsens „Gespenstern"
bck einem Gastspick im Neuen Theater  stärksten Det-
fall. P j.

Meine Chronik.
Th-eter und Literatur. Wilhelmv. Scholz , der schon

to  seinem .besiegten" den Versuch machte, di« Gedankenwelt
der Mystik für die neu-e BülM« zu gewinnen, ließ jetzt in den
Münchener  Kamnierspielen einen Einakter auffiihren,
der unter ten Attck „T>as Herzwunder"  eine Neudich.
ttrng eines mittelalterlichen Mirakelspiels darstellt. Der Autor,
der den Vormittag der Aufführung mtt einem sehr schönen,
formvollendeten und auffchlutzreichen Vortrag über die deut¬
schen Mystiker ett gekettet hatte, fand bei dem größten Teck
des Publikums fveundlichcu Bestall.

Bildende Kunst und Mnsik. An das Ende einer arbeits¬
reichen. auch künsLerisch ergiebigen Spielzett im Brüssel
stellte das Deustche Theater eine Uraufführung, die, durch
örtliche Bezichungen veranlaßt, das ganze DeukschBrüfsck wie
zu einer Familienfeier in der Muntschouburg vereinte: Max
Treu Ilers „S im  son ", musikalstch illustriert von Oskar
v. Eheli  u S. Der ttefer« Sinn des Stückes, das nur schwer
zum teilnehmendenErleben fortteißt, ist nicht leicht erkenn- '
bat.  Den starken Beifall, L«r alle Mühe lohnte, walzte der
Derfaffer in beschckLener Anrückhaltung von sich ab, indem
er unsichtbar blieb.

Wiffrnschast und Technik. In Marburg  beträgt die
A-chck der neu eingeschriebenen Stridierendenan der Universt-
tat 389, die Gesamtzalfl einschließlich der zum Heer Beurlaub¬
ten 2445, davunter 411 Frauen. Im vorigen Sommer waren
o»« fcuiMKMKt 2260 - " 1 --



Nr. « W. g >eft09, Mat ltttfl.
«fff* Swörff^ t MI jör ben RrynmingÄesirk WicLbadau eine
Maffo« ^ che MöbcLertriedsyesellschaff m. ll H. Mt einem
Sdammkapiivl von etwa 350 000 M. gegründet werden, als
^deven Gefeüsthwster Kreide» Sbadtgemeiinitem und Jndnstche-
Geseiwschasten°n Bttracht kommen. Der von jedem Gesell¬
scha ft« m-fzubringende ArrteÄ als GesellfchwftÄapitol soll
m-kndesteas 8000 M. betvagen, wovon jedoch vorerst nur ein
Bimtet bar emyezwUt zu werden braucht. Bon den Stadt-
foeijen erwartet man dine Beteiligung mit größeren Sum¬
men, BrShew haben sich zum Beitritt bereit erDärt ine Stadt-
^reise Fronffurt und Wiesbaden , der Landkreis Biedenkopf,
Rheiugain. llrrtertaurmK, die HÜndwerkskaMmer ustv. Der
GGmrrmsrteÄ der Gesellschaften soll 5 Prozent der eimgesahl-
ten Stmummck -gen im Jahr nicht überschreiten. Etwaige
übevfchuffe werden als Rsservefonds «Myesammelt. Die Nass.
LandeSbank hat sich bewert erklärt , die zumöchst erforderlichen
KvÄüte vou 1% « C 3 MiWonen der Gesellschaft zur Ver¬
fügung zu stellen, und zwar mit Rücksicht auf den gemeinnützi¬
gen Charakter des Unternehmens zum Zinsfuß von 4 Pro¬
zent , wenn ihr eine dem LandeSbankgefetz entsprechendeSicher-
heit hierfür gefteM wird . Das HauS befchlüetzt, für den Kredit
von ty 2 Millionen Bon feiten der Bezirksvenbände die Bürg¬
schaft zu übernehmen und den Landeshwuptmamn zu vvmächti»
gen, das weite« M veranlassen.

Abg. Büchting  unterzieht endlich noch den Bericht über
die Ergebnisse der Bezirksverwalltung  einer
Besprechung. Im Anfchlnß cm dieselbe entwickelt sich, eine
eingehende Debatte . Abg. Gräf (Frankfurt ) führt Be¬
schwerde.darüber , daß gegen eine nur minimale Entschädigung
die Fürsorgezöglinge  auf dem Lande beschäftigt wur¬
den and dann vollständig abgerissen in die Städte zurück¬
kehrten, sowie über die Anwerbung von Jugendlichen für das
KrieySgebiet. Er beantragt , sich für die Aufhebung der zur-
zert für dir Abgabe von Lebensmitteln  an Hessen,
Baden nsw. bestehenden Sper « zu verwenden. — Abg.
@oIi  Mvarckftrrk) wünfcht, dcch sich d̂er Bezirksverband der
Beschaffung van Rahrnnysmitteln widme. Landeshaupt¬
mann Krekel  bezeichnet das für nicht angängig , weil die
Arrkgaben des Kommunalverban 'ds 'durch Gesetz festgelegt feien.
— Abg. Voigt (Frankfurt ) ist der Meinung , daß eine in¬
direkte Tätigkeit der BezirkSverwaltuny durch Förderung des
ländKcheu Genossenschaftswesens wohl etntveten könne. —
Mg . Weidner (Frankfurt ) spricht sich gegen de» Sparzwang
bei jugendlichen Arbeitern aus . — Wg . Klauser (Höchst)
betont die llnmög îchkeit, heute die LebenSmittÄbefchaffung
irgendwie zu beeinflussen, Landeshauptmann Krekel  die
Bersrtwilli ^ eit der BezirksverwMung , dem GenoffensihaftL-
wesen nach jeder Richtung förderlich zu sein, wie eS auch
früher schon der Fall gewesen. Der Antrag Grä f wird an -
3<n * mmeii und gegen W . Uhr die Sitzung geschloffen.

Wserba^ener Nachrichten.
— Veteranenspeude. Die z« dem 2bjährigen Regierungs-

jirkMämn deS Kaisers von der Residenzstadt Wiesbaden ge¬
stiftete Echrengobe  von jährkich 6000 M. für Beteronen
aus den Kriegen 1884, 1866, 1870/71 für das Jahr 1918
ftm -mt i« Kürze zur VerteKwng. BestimmungSgemüß sollen
nur Betevane« berücksichtigt werden, die zur Fahne eimbeimfen
raren , dem Unteroffiziers - oder Gemeinenstand angshört und
in FetindeSland gestanden haben. Sie müssen würdig und be-
diürftty fein und mlindestens feit 16. FM 1917 ununter¬
brochen hier in Wiesbaden ihren Wohnsitz haben. Meldnngein
sind beim Magistrat (Kommission für VeteranenbeihAfe ), Rat-
l»an8, Zimmer 38d, nachmittags von 3 bis 6 Uhr (awsgenom-
nien Samstags ), unter Vorlegung der Milrtärpapiewe mümd-
'ch oder schriftlich, bis spätestens 15. Mcm cr. vorzubrtngen.
Lpäter eingehende Meldungen bleiben unberücksichtigt. Die-
jenig« , Veteranen, die infolge Krankheit oder ihres vorgerück¬
te« Alters nicht felbft in der Lage find, sich zu melden, können
durch ihre Angehörigen die Meldung vornehmen lassen, jedoch
nur unter Vorlage der Militärpapiere.

— Leichenüberführungen vom westlichen Kriegsschauplatz.
Um den Wünschen von Angehörigen der auf dem westlicher
KviogSschcruplatz Gefallenen zu entsprechen, hat es sich nach
einer Mitteilung des KvieysnvimistertumSwllier Erwarten er¬
möglichen lassen, die verhängte Sperre anfzuheben und Rück-
sührnngen von Leichen — so weit e§ die BetchebÄagr und
Kompfverhältnisse erlauben — widerruflich bis zum 31. Mai
133.8 zu gestatten. Falls die in letzter .Zeit aus mÄrtäNischen
oder verkchrstechlWschen Gründen ubgelehntcn Gesuche auf¬
recht erholten werden, sind sie unverzüglich bei dem stellver¬
tretenden Generalkommando erneut einzureichen.

Mrsbastener C-agvllM»
— Kirchliche Krankenpflege. Im vergangenen Jahr haben

ẑver Gemeindeschwesternder MarMirchengemeinde irrsgesamt
279 Kranke (52 Männer , 196 Frauen und 41 Kinder ) ge¬
pflegt, 45 Nachtwachen und 3 Tayespflagen wurden über¬
nommen. Die Zahl der einzelnen Dienste in Pflegesachen
belief sich auf 7127. Die beiden Schwestern der Bergkirchen-
gemernde machten 9482 Besuche, hielten 56 Nachtwachen und
20 Tagespflegen.

— Neve städtische Verkaufsstelle. Am 7. Mai ist Ecke Museum-
und Delaspxestraße eine neue städtssche Verkaufsstelle eröffnet wor¬
den, in der Fremde, Hausbesuch, Neuhinzugezogene und Wiesbadener
Einwohner, letzter« soweit ste aus zwingenden Gründen von einem
Kolonialwarengeschast auf das andere umgeschrieben worden sind,
bedient werden. Die Emrichtung des Ladens wurde durch die Not¬
wendigkeit der Entlastung der Verkaufsstelle für Kranke Büdingen¬
straße 4 geboten. In tiefer letzteren Verkaufsstelle werden künftig
nur noch Kranke, die auf Bezugskarten oder Tageskarten Waren
abholen, Urlauber sowie in der Großabgabestelle Anstalten, Sana-
tcrien usw. beliefert werden. Die Abgabe von Verteilungswaren
an Fremde, Hausbesuch usw. in den Kolonialwarengeschästen Kon¬
sumverein für Wiesbaden und Umgegend, Beamten- und Bürger-
kvnsumverein, August Engel, Karl Mertz und I . C. Keiper ist ein¬
gestellt werden.

— Die GaSautomate«besitzet sind vor MmmtSfrist öffentlich ge¬
warnt worben, zur Vorauszahlung des Gases andere als Reichs-
lrihtjttt zu verwenden— nnt Ausnahme von WiesbadenerKriegs¬
geld. Diejenigen, di« sich an diese Borschrist nicht geholten haben,
werden dieses mm büßen müssen, da die Gelderhebrr jetzt ange-
wiesen worden sind, vom 20. d. M. ab alle in den Automaten be¬
findlichen Falschstncke einzvzichen und dafür Ersatz in Reichsmünzen
zu verlangen.

— Rener GebSheentarisd«S ftLdtffchen Sadeamts. Der Magistrat
veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe einen
neuen Gebübrcniarif für die vom städtischen Ladeamt auf Anforde-
rung gestellten Gespanne, Pferde, Wagen und Führer.

— Studentische BoklSimterrichtSkurse. Der nächste Vortrag
findet am Samstag , den 11. Mai , abends 8(4 Uhr , in der städtischen
Oberrealschnle (Zretrnring ) statt. Herr cand. phil . W. Haupt und
Frl . G. Kämpfe werden über „Deutsche Dichter zur Kriegszeit" (mit
Vorträgen aus ihren Werken) sprechen. Gäste wMommen.

*
Israelitischer vGottesdienst. Talmud - Thora - Verein

iE. B.l Wiesbaden, .Kl . S -bwalbacher Straße 10. Sabbat-
Eingang 8.30 Uhr. morgens 8.80 Uhr, Mincha 8.30 Uhr, Ausgang
9.60 Uhr Wochentags: morgens 7 Uhr, Mncha und Schiur 8.30
Uhr, Maarif 9.50 Uhr.

Kur dem vereinsleben,
vsrberichr «, Vercinsversammlungen.

* „Naturschutzpark,  E . V. Die nächste Wanderung der
Ortsgruppe findet SonMag, den 12. d. M., statt. Abmarsch2(6 Uhr
von der Haltestelle der Elektrischen„Unter den Eichen", Kriegseiche
der Ortsgruppe am Kissetboin, Platte, Herzogsweg, Bleidenstadt«
Kopf, Fischzucht. Gäste willkommen.

Kus provin ; und Nachbarschaft.
— Dillenburg. 8. Mai. In der Stadtverordnetensitzung erfolgte

die Einsübrung de? ncugewählten MagistratsmitgliedesBergwerks¬
besitzer Hans Eiün . Für den Kreisverbonv für Handwerk und Ge¬
werbe werden zunächst auf 3 Jahre je 200 M., für die Ludendorff¬
spende zur Kriegsbeschädigten-Fürsorge 1000 M. bewilligt.

Sport.
* Dir 5. Hauptwanderung des Rhein- und Taunusklubs Wies¬

baden findet an- nächsten Sonntag statt. Absahrt 8.07 Uhr voin
Hauptbahnhos Wiesbaden nach Hattenheim, von da nach Hallgarten
rmd zur Hallgarter Zange. Abstieg nach Kloster Eberbach und über
den Honigberg hinab in das Kiedricher Tal. In Rauer,-
thal wird im Gasthaus „Zum Nassauer Hof" Einkehr ge-
halten. Gegen 5(6 Uhr crsolgt der Weitermarsch bis »um Endziel
der Wanderung Dotzheim. Marschzeit etwa 6(6 Stunden. Führung
die Herren Ricgler und Link. Mrmdvorrat für den ganzen Tag
nlfinehmen. Eiäst« willkommen.

Neues aus aller wett.
Großer Brand in einem Getreidespeicher. Berlin,  9 . Mai.

In dem Getreidespeicher des städtischen Gutes Großöceren ist in der
letzten Nacht um 2 Uhr ein Brand ausgebrochen. Bon den dort
lagernden 500 Tonnen Getreide, das seitens verschiedener Kommuual-
verbände zur Vermahlung in der mit dem Speicher verbundenen
Muhle eingeliefert war, ist etwa die Hälfte verbrannt, während die
übrige Menge wie dir im Speicher lagernden Mehtvorräte gerettet
werden konnten Di« Ursache des Brandes ist noch mcht sicher auf¬
geklärt, ist aber wahrscheinlich Selbstentzündung. Der Speicher
war Tag und Nacht bewacht. Die Wache war zuletzt jnn 1 Uhr
revidiert worden.

Abeud-Ausgabe. Erstes Blatt. ' Sette S»

Handelst ©! ! ,
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 10. Mai. (Dralrtöariai »*). T* to-
graphische Auizahlungen.  für

Hollwid . 315 .5 » a . MV. 314 .30 5. fir IM
Dänemark, . . . 162 .3 » O.  MV . 153 .» » 3. 109 *CrMW!
Schweden . . . 162 .35 Q. MV. 162 .75 t . .. wo Xe«
vlooweren . . . 163 .35 0.  MV . 159 .75 , . 100 Kn»« «
Schweiz . . . . 112 .50 Q. MV. 112 .75 3. „ M» Franc»
Oesterreich. Uncwrn 66 .65 O. MV. 66 .65 8. 100  Kroaea
Bulgarien . . 73 .00 G. MV. 73 .50 8. 100 Lewis
Konstantinopei 16 .85 Q. MV. 18 .95 3. „ lticV . PM.
Spanien . . . . 103 .00 Q. MV. 106 .00 8 . „ W» i*e »otas.

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 8. Mai. Wechsel auf Berlin 89.85 (zn-

letzt 89.00). auf Wien 25.15 (25.00), auf die Schweiz 49.52%
(49.40), auf Kopenhagen 04.00 (63.80), auf Stockholm 69.00
(69.00), auf New York 205.50 (204.25), auf London 9.73%
(9.74(6), auf Paris 35.85' (85.87%).

\v Zürich , 8. Mai. Wechsel auf Deutschland 80.40 (zu¬
letzt . 80.00), an . Wien 50 50 (50.70), auf Holland 202.25
(201.75), auf New York 4.15 (4.14), auf London 19.70 (19.75),
auf Paris 72.70 (72.90), auf Italien 46.25 (46.00), auf Kopen¬
hagen 129.00 (129 00), auf Stockholm 139.50 (139.75), auf
Christiania 129.50 (130.00), auf Petersburg 67.00 (67.00),
auf Madrid 117.75 (117.5), auf Butoos -Aires 184.00 (184.00).

Industrie und Handel,
* Die Gcseilsciiaft für elektrische Unternehmungen,

Berlin , schlägt eine Dividende von 5 Proz . (wie i . V.) vor.
— Aktien von auf rumänischem Gebiete befindlichen

Unternehmungen Per Anzeigenteil der vorliegenden Aus¬
gabe enthält eine Bekanntmachung des Reichskanzlers über
Aktien von auf rumänischen . Gebiete befindlichen Unter¬
nehmungen , auf die hiermit aufmerksam gemacht sei.

* Die Niederrheinische A.-G. für Lederfabrikation vorm.
Z. Spier ir. Wickrath schlägt 20 Proz . (i. V. 28 Proz .) Divi¬
dende vor.

w . Kriegs-Einheitsstoff in Amerika - New York,
7. Mai. Wegen Rohstoffmangels  führen die ameri¬
kanischen Woli- und Seidenstoff-Hersteller für alle Be¬
völkerungsklassen  einen Einheitsetoff ein , welcher
Kriegsstoff genannt werden söüL

Weinbau und Weinhandel.
m Mainz, 8 Mai. In der heutigen Naturwein -Versteige¬

rn ng der Weingutshesitzer Karl Koch  Erben , Oppenheim,
gelangten 35 Nummern 1917er Weiß - und Rotweine zum
Ausgebot . Für 4 Stück 1917er Dienheimer Weißwein
wurden 8360 bis 10 300 M., 14 Halbstück 4020 bis 6510 M.,
1 Viertelstück 3270 M., für 2 Stück 1917er Oppenheimer
Weißwein 7900, 9140 M., 7 Halbstück 5010 bis 8420 M.,
1 Haibstück 1917er ' Ippenheimer Rotwein 4820 M. bezahlt.
Gesamterlös 18•.650 M. ohne Fässer.

m Nie-stein a Rh , 7. Mai. Herr Gustav Senftner,
Weingutsbesitzer , versteigerte heute hier 34 Nummern
1917 Naturweine Erlöst wurden für das Stück bis zu
14 520, 15 820, 22 440, 24 820 M. Der gesamte Erlös betrug
211920 M. ohne Fässer.

= Reklamen. =

o
tzss_ H. das Paradies des Württbg.
Jterrenam Ŝ warzwalds . Sch war *wald.* ■■ Hotei n. Pension (Sternen ) .
Familienhotel I . Ranges . Modern . Komfort.
Inh . Fr . Wagner , fr . langj . Direktor Hotel
Marquardt , Stuttgart . F141

Wettervoraussage für Samstag, 11. Mai 1918
von der Meteorologischen Abteilung des Phyeiknl. Vereine nn Frankfurt a.M.
Wolkig, Gewitterneigung , sonst trocken , keine Temperatur

Änderung.
Wasserstand des Rheins

am 10. Mai.
Biebrich . Pegel: 1.72 m gegen 1.70 am gestrigen Vonnittag.
Caub. « 2.10 < « 2,12 « * • «
Mainz. 0.33 < 0.9t

Die Ahenv-Ausgave umsatzt 6 Seiten.

Berantwcrtlich für

Hauptfchriwkiter: A. pegerherft.

deutsche Politik: A. für HsMnuMpoAtit:Heaerhnrü; __
A. B . : W Etz ; für den UnterhaltungSteil: B. v. Nauendorf:  für Rach:
richten aus Wiesbaden, den Nachbarbezirken, Berichtrsaal und Brieftaftrn C. Lo »,
acker; für Sport : I . B .: W. Etz: für den Handelsteil: W. Etz: für dir Anzeizen

und Reklamen: H. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Perlag der L. ^ chellenberglchen Hof-Buchdruckereii« Wiesbaden.

Eprechstunde der Schrtftleitung: lS bis 1 Mir.

Mmn Is-3nuentni-veMiemz.
Wegen Ausgabe des Drosthkenbetriebes läßt Herr

Heinrich Gerhardt am
Moutag , de» 13. Mai c„ vorm. 10 Uhr
beginnend, im Hofe

13  Roonstratze 13
folgendes Dicoschken-Jnventar , als:

2 foujefflont erte  Droschken-Nummern,
2 Laudauer Wagen , 3 Zweispänner-
uvd 1 Einfpänner -Pferdegefchirr und
1 Schlitten mit Schellengeläute

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm Helfrich
AuMonätor und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.

§ tzl>ll>semmtze u. MmlWe
tnyiL Bien-n.« ».Linü«.

einzeln« Zimmer und Küchen , fl

g eiuzelne gute Möbelstücke , g
Teppiche und Polsterware«, ö

auch unmoderne gute Möbelstücke, U
antike Gegenstände, Luxus fuhr werke u.  dergl. O

kaust gegen hohe Bezahlung O

bä« Möbelhaus) . Zuhr
mm u k - U  u S^ febnt 2732.

Kü - Da ~ Kleid!
Ausstellung

6 1 Grosse Burgstrasse 6 1
Wiesbaden.

Vom K).—18. Mai Ausstellung

MODELLE
in Batik , Hand *- u . Kurbelstiokerei

nach eigenen Entwürfen.

Auguste Diel
Ataliar für vornehme künstlerische OamenkJeidung.

Wunschg-emässe Anfertigung.

DWß-MMllm-DeHlklsmiiz
zn Erbach i/Rhg.

Wegen Todesfall läßt Fra « Jakob Schmnttrr morgen
Samstag , den 1L Mai Fr., morgens 1V Uhr be-
gtnrrend, in ihrer Besitzurrg

Tannusstrahe Nr. 2
zu Erbach i/Rhg.

nachderzeichnete Mädi-ligrAegenstände ussv. freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung versteigern, alS:

Salon -Einrichtung , best, aws: Sofa u. 4 Sessel mij
SeiderdbeMig, Salonschrank, Tisch, 2 Stühle , Gold,
spiegel u. Teppich. Erchrn-Büro -Eiurichtung , best.
anä:  1 amerik. Roll-Schreibpnlt mit Sessel, ein
4terl. Zeis -Bücherschrank, Tische n. Stühle , Kopier»
presse u. sonistiye Büro-Utensilien, weiße Schlafzim^
Möbel, als : Bett , Kleiderschrank, Waschkommode.
Nachttisch n. Stühle , 4 Betten . Kleider- u. Wäsche¬
schränke, Kommoden, Nachttische, diverse Stuhle.
Tische n. Kleinmöbel aller Art , .Kokosteppiche nmd
Läufer , efe&r . Lüster u . Lampen, Glas , Kristall
Porzellan , Eß- u. Kaffee-Service , Ripp- u. Awf-
stellsachen, Gebrauchs- u. Hanshaltnn gsgeoenstände
aller Art, Küchenschränke, Küchengeräte, Einmach-
tütsse n. Gläser . Kellerer-Utenstlien, Weinpnmp^
Weinschlänche wsw., WäschemangeL Waschndaschine
Gartenmöbel n. Gartengeräte n. dergl. m., ferner
1/4 Stück Weißwein <19«4er Erbacher ).
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn

der DevsteWeriMg.
Der beauftrag te AuMonator

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941. Wiesbaden, Schwalbacher Str . 83.

Sieber wirkende Mittel gegenSchwaben- Wanzen- Ameisen
gahliiMdrawal«  jUatuL StfUmaiM &



cmnfiltiföe Ttaats «,stechen.
B 7. Mai «US
WricbenSöcctKtg

imtetacRftnete
enthÄt u. a. deistsch-

folgende

MtrLl IS Es rechtspolitischen Zusatzvertrages:
J ^ er vertvWschließenE Teil wird sofort

des FrieEnsvertrages
MeBezahlMV seiner Verbindlichkeiten, insE-
NMere den öffentlichen SchstEndientz. gegen¬
über den Angehörigen des anderen Teiles wie¬
der aufnehm« !: die vor der Ratifikation füllig
MvlwEnen Verbindlichkeiten werden binnen
Ea ^Womsten auch der Ratifikation bezahlt
. DteK,Dfftimmuugen finden keine Anwen-
dung auf solche gegenüber einem Teil bestehen¬
den Fordernnsen. dre erst noch der Unterbrich-
y Fsedensvertcages auf Angehörigedes auEren Teiles uüergegangen find.

._ 2At Rücksicht auf diese Bestimmungen des Frie-
ist es erforderlich alsbald festzustellen.

SrS 6 Stucke von rumänischen Staatsanleihen sowie
LslZe . verê fallig .gewordenen Zinsscheine undSt - cke wm solchen Prwwren sich,n deutschen, Eigen-
nnn befrnoen. Zu dî s-em Zweck ergehen folgendernMvrolerrmgen:

A. Bftreffen tejKfliiMjft stfiffe
. Eigentümer von rumänischen

MaatSiwlerhen werden hierdurch aufgefordert, ihre
^ Fum17 - AEi1918 bei einer Reichsbank-"nstalt. mw ẑwar tunlichst ber demenigen, bei der sie

cmf Grund der Bekanntmachung über die Anmelduna
^ vom 23. August 1916 (R. G. Bl.S . 9W> angemeldet worden sind sin Berlin bei der

e ri*r Wertpapiere. Hans-
wMktaglich von 9—3 1% ), einzureichen.W .. R enÄbmrk wird em amtliches Verzeichnis der

^ j vorbehakten.  sie mit einem
werden solche Stücke deutscher Eigen-

I: ^ bei der Reichsbank auf
Zxurrd der Bekanntmachung vom 23. August
1916 erfolgt ist;

- 2. Äieauf Grund drefer BekanutmaiHung anzu-
uxlden gewesen .wären, deren AnmeldungWer aus nachweislich entschuldbaren Grün-
En unterlassen worden ist;

3. bte nachweislich spätestens am 7. Mai 1918
erworben worden sind.

7 mS ? fi2^ ■sämtlichen nach dom£ „15?; **5? Uligen Zinsscheinen und mit denLawns unter Beifügung genauer, für jede Wert-
vatnergattung besonders aiHusn-llender und m der
^ ^ ^ nkotze zrordncher Nummernverzchchniste ein-

UÄ ^ ^ Ä ^ ben bis zur Aufnahme in das«Eiche Verzeichnis und gegebenenfalls bis zur Ab-
ywelung ber Er Rejchsbankanstalt. Die Stücke
ÄF MM, Rückgabe der bei der Einreichung
cm&geneubtn Quittung wieder ausgehÄrdigt.

Papi^ undder Nummerny d-rben dre Einreicher schriftlich zu er
, ob, s^b dw Papiere auf Grund der Be°

^^ '̂ ,1916 angemeldet wor-
Beibringung der schriftlichen

Ndesstattkühen.Versicherung verlangt werden, daß in-
dwWWjen ern Eigentnmswechsel nicht staftgefturden hat.

Jer am 7. Mai 1918 Unterzeichnete deutsch-
^umanrsche Friedensvertrag enthält u. a. folgendeBestimmungen:

Artikel6 des rechtsvolitisehen Zusatzvertrages:
»Rumänien wird Deutschen alle Schäden ersetzen

nie ihnen auf seinem Gebiete durch militärische Mcrh-
natwren einer der kriegführenden Mächte entstanden

Die Bestimmung des Abs. 1 findet auch Anwen-
f“rnß . am Schaden, die Deutsche als Teilhaber, ins-

Aktionäre der auf rumänffchem
Getuefe beftndllchen Unternehmungen erlitten haben. , _

Anwendung auf die Schäden, die KlasseI für eine
^ jt «fn aif Angehörigen der deutschen Streitmacht Klasse II für ein
durch Kanipshandlungon zugeiügt worden sind." Klasse« I für eil
. 2̂ 1 Rücksicht auf diese Bessimmungen des Frie- >Klasse IV -nie ei

erlchmnt es zweckmäßig, alsbald sestzu-^00 aus rumänischem Gebiete
sellLViLD ^ ^ ^ b«ß- die Ge-
niung unterhält
finden. Zu diesem

itz hcst oder dort eine Unterneh

3.
Die

3.
4.

ihrer

~m—ur~ Uon Wertpapieren, die iich hei
, BaEsS im offenen Depm befinden.. S ?»

chaft.. gemacht wird, das;
Granden nicht ftmerh-rlb

k. Betreffen aieäieterteattna Bereits tagn
»eaatteaet MUene«n mt  net

ratetA. lejeiflieten lettsspiere.
„ 3)fe deuSche« tum Zinsscheinen und

smileihen, die vor dem
sind, werden aufgestir-

SMcken von rumäurs,
ch Mm 1918 fällig geworden .„u, ullnimor-

19 fr =e-ire-tttr b̂ r deutschenkumäiiffchx Zinsicheine einzureichen
E» 8 ^ -I^ ? ^ tunMte deutsche Zahlstellen auf den
^n ^ Stucken angegeben sind, bei einer
- < oder,nwgtzchst umgehend nach der Einreichung

beizichringen. daß sich die
ftr& fär ??.. 0*? - Stucke schon voc dem 7. Mas 1918
'U- ueutschem.Eigentum besunden haben. Die Glaub-

lieber ErKarung iit von den ZahlstellenMK ‘ÄS “aÄÄ" to
w . SlÄÄTlSfcÄÄ 'S Ä IS
!nllenv^2 'sbnefp  Perzerchniffe cinzurefthen. Aus den

ÄSÄtfSÄS 'Ä Ä 't
n^ eAcherttcĥ ^ 3'i!ummeTn ber  Zmsscheine ist

K binteTlegt bkelben' LZ:.verpflichtet, die von den einzelnen
Hinterlegern bei  ihnen eingereichten Zinsscheine und
^4^ ^ Seireuntm  verwahren : sie dürfen bei Rück

vmi Zmsschemen und Stücken solche in belie
^lErn ^ derfelben Anleihegattnng an bie

U ^ irentümer solche Zinsscheine' und Stücke,u« Banken und Bankiers >m offenen Devot
werden hch wegen der Einreichung zweck-

in Verbind«^ setzen
»ÄS 11 Tonnen Zinsscheine und Stücke

.der Einreichungsfrist entgczen-
na SflÖffliMÜ ? wn:d. daß die Ein-ng mrs triftigen Gründen mcht mnerhalb de"

^kßEn konnte, doch haben iie sich dazu der
reirhî ' uk  zu versichern. Die Ei'i-
^ sLchlch " d'e Zahlstellen qesMd.W» Zrn«schetll«n und Stucken wird als rechtzeftia be-
,wt ^kl ^ ' !̂ urn die Sendungen stach-
jgflriert ^ CT̂a®6 der Frist m Deutschland zur Post

sich,m deutschen Eigentum be-
—.. ... Zweck wird den deutschen Aktio-

?ir*fpn  kalÄer Gesellschaften anheimge geben, ihre
ÄLsn ^ "den bis zum 17.  Mai 1918 bei einer

du.?kanstalh und zwar tunlichst, bei derjenigen
bei der ste auf Grund der Bekanntmachung über die-̂ suwldung von Wertpapieren vom 23 Auausi 1916

WovbeTZb (in
£ttftn bet ber Reichshauvtbank. Kontor für Wert-
S°R̂ 5.e' .Hcmsdoateiplatz 14, werktäglich von 9 bis
'?,iS rUCm i^ Tcr,e,J ' Die Reschsbank wird ein amt¬
liches Berz« churs der eingereichten Aktien anfertiaen
E ^ Zugelaffen werden solche Aktien deutscher Eigen-

irren Ânmeldung bei der Reichsbank auf
'l9lcĥ er7olcĥist^ ^ ^ "" vom 23. August
die aus Grund dieser Bek-mntmcichuug anzu-
--chden gewesen ivären. deren AmneZLm
^ 'wchweiSüch enffchuldbrren GrüwAn Unterlasten worden ist;
^v ^ weissich spätestens am 7. Mai 1918^worben worden stnd.

- -. Aktien sind unter Beiftiguna von Berieicb-
mssen einzureichen aus welchen ersichtlich,st ^1. Name und Sitz der Gesellschaft ^

i.  wenn der Sitz der Gesellschaft nicht in
MTfc&rfrVlf ' &£r ^t . an welchem die Ge-
nKSmS mte ’sm * " cineas a»r '*•a-«—•«*<*
die Nummern bcc Aktien.

•xx?r ^?er JPe Schluß rrotü ober sonstige Bewert"
den Erwerb der Aktien vorzulegem

n r, Bei Einreichiing der Aktien und der Nerieichnissehoben die Einreicher schriftlich zu erklären
L dlkti-n ans Gr̂ ad) e? Bekanntmachung von,

lonâ w^ d̂ ^ ^ .̂ eidesstattlicher Versicherung
Usch/ Lesung zwischen ein Eigentumswechsel

ibror̂ Devchstelle"'i/s ^ Jndung 'si.hen̂ ^ "' "^'° mÜDie Arftenurkunden können bis zur Fertigstclluna
des Verzeichnisses bei der Reichsbankanstalt zurü^

-vxiĥ .'ii. Die zurückbehaltenen Stücke werdenvßk aegeu Rückgabe d' r bei der Einreichnna ans-
arstellten Quittung wieder ausgehändigt >̂abei er'
halt der Einreicher nach Prsffung de- Staatsanae'
borigkeit und Elgentumsverhältnisteeine Beichestiin-
ung Er Reichsbankanstalt über die Einreichnna und

Duste Bescheiniw.naist Ü-Mmmt. ihm die 'Zeltendmachung von Schadenersab-
anspruchen gemast Art 3 des Zusatzve?« aaes zum
oriedennvertrag.zu erleichtern Ueber di<> Feststellung

Zur̂ est ieM.̂ ^ daselbst folgendes ^bestimnit^NUrh?(rt. 6 au  PcfcRctihprr
©d)ub(0n soll crlsbalb nach b>r des eVrti’*-

Bukarest eine Kommission zusam-
menft-eren. die zu je einem Drittel aus Vertretern

Deist und neutralen Mitgliedern gebildet
wird, um die Bezeichnung der nentrastn Mitalieder
dorunter, des Vorsitzenden, wird der Präsident Es
.chw-nzerischcii Biindesrats gebeten werden

Die Kommiffioa stellt die für ,hre>Entscheidnna
maßMEnEn Grundsätze auf; auch erlässt sie die zur
Erledigung iboer Aufgaben erforderlich» Geschäfts-

und die Bestimmungen über das dabei ein-
?ÄÄJfr ffl5ren v^ £C Enlscheidnnaen effolaentn untmommtffxonen, btc aus je  etncin ^ erttv^ r bpr
ßciben Teste and einem neutralen Obmann ä»bildet

..Die von. En linterkommrffionen festaestell-fasssfitäSm ** ,ims"“««wß
Berlin.  En 8 Mai 19<3. ‘ P678

Der Reichskanzler.
Sn Vertr etung: Freiherr von Stein.

Bekanntmachung.
Netreffend neuen Gebühreistari
für zuhrwerle beim städt.Ladeam

Der auf Grund Er Verfügung Es stellvertretenden
Genevalko-nmiandoS 18. Armeekorps vom 11. 9. 17,
oetrerreni» Vermeidung von Tramsportstörunyen am
29. Oktober 1917 herausgsgebene Gebührentarif erhält
folgenE AbanErwnH:

Als Vergütung für die auf AnforErung durch das
VaEamt gestellten Gespanne. Pferde. Wagen und
«suhrer werEn folgende Sätze gezahlt:

1. Bei Tagesleistungen (Ivstündige Arbeitszeit
KlasseI für einen schweren Zweispänner Mk. 50.

einen leichten Zweispänner Mk. 36.. .
vs" c™cn  schweren Einioännor Mk. 30.—

Klasse IV für einen leichten Einspänner Mk. 20.—
Ueberstunde»:

Be- KlasseI . Mk. 6.50
Bei Klasse II . Mk. 4.50
Ber Klasse III . . . . Mk-k 3.75

rr- i- <-J^ x Klasse IV . . . . Mk. 2.50
Unter MasseI ballen Fuhrwerke mit einer Tragfähig-

von mindestens6V Ztr.
unter Klasse II fallen Fuhrwerke mit einer Tragfähig-

keft von mindestens 40 Ztr.
Unter Masse III fallen Fuhrwerke mit einer Trag-

fahzgkeft von mindestens 80 Ztr.
Unter Klasse IV fallen Fuhrwerke mit einer Trag-

fahigkert von mindestens 20 Ztr.
,S» bergigem GelänE (Zone 2, Abs. III ) dürfen

am den schweren Zweispänner nicht mehr als 45 Ztr..
aus En ichweren Einspänner nicht mehr als 25 Ztr
geladen werden.

Beträgt die Arbeitsleistungdurch BerschuIEn Es
"r-v?ssvternLHmers für ein Tagelohn-gesstann weniger
9̂ ,10  Stunden , so WerEn die fehlenden Stunden mit
l/10 Es Tagossatzes in » zug gebracht.

II. Bei Stundenleistungen:
KlasseI für die StnnE . . . Mk. 7.60
Klasse II für die Stunde . . Lik. 5.25
Klasse IH für die Stunde . . Mk. 4.50

- Klasse IV für die StunE . . Mk. 3.—
^eE angcfangene StunE , jedoch mindestensMinuten, wird als volle StunE gerechnet.

rn I und II verstehen stch mit oEr ohne
Geschirr bezw Wpgen und mit Führer. Sm Tagelohn
und nach StunEn können im Mgemeinen nur
Liatemalien gefahren werden, die nicht unter Abf. IIIangeführt stnd.

I HI. Leistungen nach Zentnern (Akkord):
Gültig um für städtische Verwaltungen und Kartoffel-Lieferungsgesellschaft.
Für Karwffeln nach Zone 1 40 Pf., nach Zone 2 45  Pf.
«für Koks (ab (Eswerk ) nach Zone 1 45 Pf., nachZone 2 70 Pf . t J
Für Koks(ab Westbahnhof) nach Zone 1 35  Pf ., nachZone 2 50 Pf.
Für Kohlen nach Zone 1 30 Pf ., nach Zone 2 45 Pf.

it  i -» P? >. Zentner ohne Säcke,
der Zone 9 ^ Een alle Straßen bis zur Grenze

Unter Zone 2 fallen alle Straßen östlich Er Linie
Mainzer. ,framkfurter. Paulinenstrvße. Kurhaus,
^aunusftraße, Nerotal. Ausgenommensind Fuhren
SÄJÄv .? '* Mt " »" '» W * ”
m Unter Zone 2 fällt ferner das Gebiet, das zwischen
Nerotal Sudierte. Stiftstraße, Neroirraße, Saalgmse.
Eoulinstr Mia»e!sErg , Emser U. Walkmühlstr llegt.

^Ä̂ Einsicht ist ein Plan auf Em LaEamt. Aus-
gleichstelle., Friedrich,tvaße9, 1, Zimmer 7. ausgel" ^

HolzabfuhrenurvteÄregen je nach Art des L
und der STDbfuy^rfteHe befionbercr ö̂creinkmma mit
(lemüfe beam± ^ V-)' ei&en’° Kies, Sand, Obst und

Fönnmi infolge EsonEmr , Umstände im Akkord be-

Sonnenberg
Bertauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiefigeu
Metzgern «rm Samstag,
den 11. Mai 1918,
in Er abwechselnden
Reihenfolge Er Brot¬
kartennummernwie folgt:
201—i 500: 8—■9 vorm,
501— 850: 9—10 vorm,
851—1200: 10—«11 vorm,

1201—1550: 11—12 vorm.
1551—1656 und 1—200?

12—1 nrtfctöa §.
Während der gleichenStunden erfolgt die Ab-

stemElung der Fleisch,
marken im Nassauer Hof.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufekommen. *

Sonnenberg, 8. 5. 1918,
Buchelt Bürgermeister.

Ausgabe von Marmelade
und Graupen am Sams¬
tag. En 12. Mai 1918,
in den hiesigen Geschäften.
Es enffollen auf jede Per-
wn 200  Gr . Marmelade
u. 300 Gramm Graupen.
Die LeEnsmjttelausweiS-
°arie ist vorzuzeigen. *

Sonnenberg, 18. 5. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

Anzeigen
Arbeitgeber

im Stadtkreis Wiesbaden,
die ArEitskräfte für laud-
wirtschcrftl. u. gärtnerische
Betriebt oenöttgt, werEn
ers. diese sof. im Arbeits-
anrt, Zimmer 8. anzumeld.

SchttibmsitziM
und Farbbänder liefert

DovI -tzUkAMP
.Adolfsallee 35. Fsvr. 3003

Leiterwagen
groß, extra stark» 5—10
Zentner Tragkr., eingetr.

Bot ftcher. Wellritzstr. 47
Röm. Kamillen.

Drog. Backe. Taunusktr. 5.

» **44 * . En 8. Mar 1918.
Der Rmchskavzl« .

Am 17 . Mai 1818 , vormittags 1« Uhr,
werden an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, mehrere

Gemarkung belegene Ackergrundstücke
f“ tfl:*«6e* 2. Gew.« und „Schwarzen-
verg 1. Gew.", insgesamt Kl ar 90 qm groß
zwangsweise versteigert. ' Kßgg

Wiesbaden , den6. Mai 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 8.

-Apotheker Naschold’s verstärkt
Bade-Essenz stärktHerz u.Nerveri
und ist bei Gicht u. Rheuma un¬
entbehrlich. Seit Jahren ärztlich
empfohlen und anerkannt. 399
Allein-Vertrieb für Wiesbaden:
Drogerie Moebus, Taunusstr 25.

Telephon 2007.
*r/

Auznndeholz per Sack Mk. 1.5«
AbfaÜholz per Sack Mk. 2.5«

Säumlinge von Brettern u. auch rnnde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 4gz
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Strafte 2

Telephon No. 84.

Tennisplätze
eröffnet.

TemüS°MNeericht.
Telephon 4556

3L, P.

Spül -,
Blumen-, Fntterkiübel,

Buche. Cifewbereift. veiL
bill. sauer , G8beusi.r, 2.
für Gärtenm
MlMMtkiH

^ infolge' besonderer̂ UmftänE" ihrer, Tragfähigkeit entsprechend nicht voll ausgenutzt
! so ist nach Abs. I der Tagessatz zu zahlen

Abrechnung: , ,eE AvEitsstelle muß Em Fuhr
eme ^ beitsbescheiniimng ausstellen, woraus

^ ^e  des Fuhrwerks, AvEitsleistung inSftrnEn oder Zentnern,zu ersehen ist. Die Rechiruwg
dê Fuhrmanns, Er Ee ArheitÄbescheinigungen bei-
zufugen sind, ist ŵochentlich Dienstags an das städt.
Ladeamt einzureichen. Rechnungen ohne ArbeitsE-

zurückgewiesen. Das LaEamt
die Verrechnung mrt En übrigen städt.

Jernten: oder übermittelt die Rechnungen an diese.
IV? Anforderung und Verteilung.

St °dt müssen ausnahmslos
durch das stsidt Ladeanft angewrErt werden Die
Zuweisung hist durch die Ausgleichstelle zu erfolgen.
Vertrage zwischen städtischen Verwaltungenund Fuhr-
unterEmern dürfen nur durch das städt. LaEamt
abgeschlossen..werden. Bisher abgeschlossene, z^
gültige Vertrage stnd dem LaEamt umgehend zur Be-
'sZtigung bezw. Abänderung vorznlegen. Etwaige Be-

! rickstei? "̂ ^ ,om^ Borstand Es LaEmÄs zu
V. Freie Vereinbarung

9¥inE gabetmt freigestellt, in besonderen
»b°- «- --»»» » « ,

VI. Vermittlung an Private

»»' ">»>« - »«
Awftlhr von Kohlen und Koks cm Private er¬

folgt durch die beim LaEamt angeforErten und zuae-
sagten Mspanne nach wlgenEn Sätzen- ^

o-uhren, abgeladen vor Em Haus: nach
Zone l̂ pw Ztr. 50 Pf., nach Zone 2 76 Pf.
tro ' Htn l̂s bvo  Str . 75 Pf.. Sackleihgebnhr
in Krait^ NorstehenEn Bestimmungen treten sofort

Wiesbaden. En 9. Mai 1918.
Der Magistrat.

KkllZlkhlnMMcl dkl tantomten.
»Aati

w .Sinns der Bekcmntmachmrg vorn 9
d^ Ss. erngezogen. und zwar unEachtel Er Ver-
VffwlMng Er Wnehmer die Falschstücke sofoff durch
.keickMnirrizenoder WiesbaEner Geld zu ersetzen

Bessrrafung wegen .unvorschrifts-'
der Automaten gemäß 8 10  Er
twstbehalteu. R405

^um Ginmactu^
GOttJnkaK

|Sr votfättgIH

.oro5skuchentärr>fCi-Rur-CTenl
SctüHerptato L. t

Wagner- Schmied-
HündleltttWsen

prima fest, stark gebaut.
5—10 Ztr. Tragkraft, bill.
zu verk. Hellmnndstr. 15.Stock. Petri"

I » eingemachte
Gurken

auch an WieErverkäufer
abzugeben. 8 3080

Fritz Henrich,Blucherstr. 24.  Tel.
Mottenmittel,durchaus zuverlässt

noch großer Ausw.
Backe. Taunu sstratze 5,

1914.
in

Weck-Mimil
(pikiert), Tomaten in
Töpfen. Gartenb. C. Haas,
Biebricher Straße 56».
ReiseffBeseiff

, abzugeben.
M. O. Gruhl, Kirchg. 11.

Telephon 2199.

Eimer,
emcnlliert, fast neu, 5 bis

Kilo enthal-lend, von
9o Pf. <rn per Stück.

Sauer, Göbenttr. 2.
Feines Anmachholz

kann cchgeholt werden,Sack 1.59, frei ins
Sack 2 Mk. bei <, » ,
Frohn, Ludwigftr. 6, £>.
Auf Poitk. w. sof. geb

Gute Friseuse
empf. sich zum Onduliere«.
Haarpflege, Wasche Färb„
Haararbeiten. Iahnstr. 38.
Hof Pa rterre.
Kopfwäschenempf. billigst
Steiner, Luifenstratze 46,
neben Residenz-Theater
Schnell-Sühlerei

Schwalbachcr Str . 23.
Gummisohlen, LeEr - Ab¬
sätze, Reparaturen sofort
und billra.  _
... . Bleiche '
ift wreEr geöffnet vonmorg. 7
6 Ubr.
Nachf.

lver

Uhr bis' abenbS
^Fried rich Thiellerststraß« 7. an

I



Nr . ätt « - Freitag , 10 . Mai 1818.

SnaWb
SfWIRDftfdl

Spanisch
Italienisch
Holländisch
Russisch

Bosnisch
Türkisch

Deutsch
Ratisuuke Lehrkräfte.

Einzelunterricht.
8irk. man. 16—12M.BnliHtimle
Rbeiustr. 32. T. 3664.

SdireilTÄ*tenographie , Bucht.(bfimdirift
lehrt auch brieflich

Hemmen , Neugasse 5.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blasen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K91

SJBtanthal&Co.
Klrchgasse 39/41.

Haubennetze,
echteö Haar,

prima Qualität,
Stiiek 1.5 © Mk .,

S Stück 4 25  Mk.
, M. O. Gruhl,

Krochgaffe 11. Tel . 2199.

Wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, vürogehilfen und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an dieiMlMWMeiiikSrlerMchiiWe
im WÜM

_ Dshheimer Str . 1, _F245

Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Fla Gif Luisenstrasse 44,
_neben Residenztheater, soz

Wiesbadener Tagblatl. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Gette 5.

l» l«a,r Xu« r»Nuoe k- rtis « 61- l .. S- k - II- ad « n '»rl >«
H of buchdruckerei Wiesbaden

Kontore ; „ Tegblatthaus “ — Fernruf 6Ä50/M

Strrbefälle.
Mai 8.: Kurt Espei ..

12 I . — Ehefüau Paula
Strube , aeb. Jähne , 59 I.
— 9.: Margarete Herber,
ohne Beruf , 14 I _ Ehe-
N-au Steottiia Herber, aeb.
Auer, 45 I . - SÄler
Karl Gerhard , 12 I.

Nachruf.
Am 20. April 1918 fiel auf dem Felde

der Ehre im blühenden Alter von
20 Jahren der

Musketier

Philipp Horn.
Derselbe war mehrere Jahre ' bis zu

seiner Einberufung in das Heer als
Schlossergehilfe und Installateur bei der
Kurverwaltung beschäftigt und hat sich
in dieser Zeit stets als ein fleißiger und
gewissenhafter Arbeiter erwiesen . Sein
Andenken wird bei der Verwaltung und
seinen vielen Freunden stets in Ehren
gehalten werden . pß21

Wiesbaden , den 10. Mai 1918.

Städtische Kurverwaltung:
V. Ebmeyer , Kurdirektor.

äm 6. Mai fiel in den schweren Kämpfen im Westen mein
imngstgeliebter, treusorgender Gatte , mein lieber Vater , unser Herzens»
guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Neffe und Vetter

Karl UaWach
«efretter in einem Res.-Feld -Arttlierie -Regimeut

im hoffnungsvollen Alter von 34 Jahren . Die ihm nach 46wonatlicher
treuester Pflichterfüllung zugedachte Auszeichnung hat ihn nicht mehr
erreicht. Er ist seinem vorher gefallenen Vetter und Schwager nach»
»«folgt.

In tiefstem Schmerz:

Henriette Ratzbach, geb. Leichtfntz Fritz Ratzbach
Richard Ratzbach
«cor « Ratzbach
Luise Ratzbach, geb. Lchüttig
De » ilhelm Ratzbach

De Richard Raßbach

Familie Philipp Karl Leichtsutz
Familie Fritz Schüttig
Familie Karl Schüttig.

Wiesbabeu-Esch i. * ., 10. Mai 1918.

Heute am Himmelfahrtstage , vormittags 6 Uhr , entschlief
sanft nach langem , mit größter Geduld ertragenem , sehr schwerem
Leiden mein geliebter Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Jakob Gerhard
im 13. Lebensjahre , welches wir Verwandten , teilnehmenden
Freunden und Bekannten hierdurch mitteilen.

Frau Karl Gerhard Wwe.,
Christine , geb . Sachs.

Wiesbaden , den 9. Mai 1918.
Karlstrasse 34.

Die Beerdigung findet am Montag , den 13. Mai, nachmittags
4'/ » Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . Das
Seelenamt in der Bonifatius -Kirche am Montag , den 13. Mai,
vormittags 7" Uhr.

Am 5. Mai 1918 verstarb in Baden-Baden der
Kgl. Hauptmann

im 2. Lothr. Feld-Art.-Regt. Rr. 34

Yen Kitz Zonar
Inhaber des Eiserne« Krenzes 1. u. 2. Kl.

Am 24. September 1914 im Westen
schwer verwundet ist er nach mannhaft ge¬
tragenem , wechselvollem Leiden abberufen.

Als das Vorbild eines schneidigen, Pflicht-
treuen Offiziers und eines guten, allseitig
beliebten Kameraden wird er stets in unfern,
Andenken fortleben. F634

Wtttmer.
Hauptmann u Kommandeur der 2. Ersatz-

abteilung Fekd-Art .-Regtr . 33 u. 34.

Den Heldentod für das Vaterland starb
am 6. 5. 1918 der

Leutnant der Reserve

Herr Adolf Dick
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

mit braven Unteroffizieren und Mann¬
schaften.

Kriegsfreiwillig eingetreten machte er
alle Schlachten und Gefechte des
Regiments mit . Das Regiment wird
seinen jungen , hoffnungsvollen Kameraden
nicht vergessen . f 634

Seneca
Major und Kommandeur

des Reserve-Feld -Art .-Regts . Nr . 56,

Ruhe sauft du Treuer , Guter,
Pflichttreu war dein Lebensweg;
Wer dich einmal kannt im Leben,
Wünscht, ach, wärst du auch mein Bruder.

Tieferschüttert traf uns plötzlich die
schmerzliche Nachricht, daß unser innigst-
gcliebter, treuer , unvergeßlicher Bruder,
Schwager, Onkel und Freund , der

Jäger Karl Gis - l-
Jnhaver des Eisernen Kreuzes 2. Klasse,

E l8 - April 1918 in den schweren Kämpfen
,m Westen im Alter von 34 Jahren den
Heldentod gefunden, nachdem er 3i/ 4 Jahre
in Frankreich, in den Karpathen und in
Italien treu für sein Vaterland gekämpft hat.

Dies allen Freunden und Bekannten
zur schmerzlichen Nachricht.

Die tiestrauernden Angehörigen:
Offizier-Stellvertreter Gustav Eisele. *. flt

im Felde, und Fra «.
Zürich Ott nnd Fra », Jda , geb. Eisele.
Anedrich Ersele und Familie.
Lina Winlermeher, geb. Ott.
Wilhelm Wintermeyer , Sero ., z. Jt . i F
Familie Karl Ott . 8 ' ä ö

3m gelb «, Ädttigfee in Thür ., Sonnen-
berg , Adolsstr.  II , den 10. Mai 1918.

Todes - Anzeige.
Die Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott, der Herr , bestimmte sie.

Allen Verwandten und Bekannten hier«
durch die traurige Mitteilung , daß mein
lieber, guter Bruder , unser lieber Schwager.
Onkel, Nesse und Vetter *

Landsturm,nau«

ArrgustMichel
infolge schweren Unqlücksfalles in Koblenz
im Lazarett im Alter von 20 Jahren sonst
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Bundschuh und Fra « ,
Emilie, geb. Michel.

Wiesbabeu, den 10. Mai 1918.
Seerobenstraße 91.

Die Beerdigung findet Montag nach,
mittag 3 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Unser über alles geliebter Sohn , Bruder
und Schwager,

Telegraphist

Willy F«nk
hat am 9. April bei den schweren Kämpfen
im Westen sein junges Leben lassen mühen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Philipp Funk.

Wiesbaden, Scharnhorststr. 36.

Mittwoch abend 6 ^  Uhr entschlief
nach langen , schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden meine liebe , ireu-
sorgende Gattin,

Paula Strube.
Der tieftrauernde Gatte:

Frau ? Strude.

Wiesknden . den 9. Mai 1918.
Gr. Burgstr . 8.

Die Einäscherung findet Samstag in
Mai « ; statt.

vanlcsagung.
Für die vielen herzlichen Belleids¬

beweise , Kranz - und Biumenspenden bei
dem schweren Verluste unseres lieben
Sohnes und Bruders

Josef Hannappel
sagen wir allen auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank
dem Jünglings -Verein der Maria Hilf-
Kirche , der Firma August Engel , Hof¬
lieferant , und Angestellten , sowie rierrn
Direktor Bieger u. Angestellten des Hotels
Nassauer Hof und allen , die sich an der
Beerdigung beteiligten.

/ Die trauernden Hinterbliebenen :
Eltern u. Geschwister.

Biebricher Straße , Adolfshöhe.

Danksagung.
Für die Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Herr « Philipp Kauer
sagen wir auf diesem Wege Allen unseren
herzliche» Dank.

Christian Kogler
nebst Verwandte « .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme beim Heimgang meines lieben
Mannes und Vaters , des Bühnenmaschinisten
a. D. am Kgl. Theater

Wilhelm hartmann.
sagen wir hiermit unfern innigsten Dank.
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer
Schüßler für seine trostreiche Grabrede , den
Schwestern des PaulinenstistS für die liebe¬
volle Pflege während seiner langen schweren
Krankheit, sowie der Intendantur und den
Herren Kollegen vom König!. Theater.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Hartmann , geb. Bergmann,

und Kind.
Wiesbaden, Hellmundstraße 12.

£
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Zreidenker-Verein
E . « .

Sonntag , den 12 . Mai,
nachmittags:

zamilien-Ausfiug
nach Wehen (Saalbau Mayer ).

Abmarsch: I'/. Uhr von den Albrecht-Dürer-Anlagen
durchs Kesselbachtal. Gäste wilkommen. F 273

M»g- Mil EmWewr-Mreili
E . V . Wiesbaden.

Für Dienstag , den 14 . Mai , abends
8 1/* Uhr, laden wir unsere Mitglieder zu einem

Besprechnngsabeu-
im kleinen Saale der „Wartburg ^ ein.

Tagesordnung:
1. Metallbeschlagnahme und Metallablieferung.
2. Mitteilungen betr. Hypothekenschutz.
3. Verschiedenes. F 705

Der Vorstand.

Einladung
3M SiWersmulM des Hereins jit
Berampfnna Ser SilninlifulüisseiiilK and
mSOtletang des Baues sefnnüet».« m
Monge«im Heg.-Jejitl liesdadeti.
Wegen Bei chlußunfähi gkeit der Hauptversamm¬

lung 'am 7. d. Mts . lade ich ergebenst zu erner weiteren
Haiwtversammlung auf Freitag , den 17. Mai 1918,
nachmittags 5 Uhr. im Sitzungssaale der Königlichen
Negierung , Bahnlwsstraße 15, ein und bitte um zahl¬
reiches Erscheinen. Auch Nichtmitglieder, die an der
Bekämpfung der Tuberkulose Interesse haben, sind
freundlichst cingeladen.

, Tagesordnung.
1. Rechenschaftsberichtfür die Jahre 1916 u. 1917.
2. Erteilung der Rechnungscntlastungen.
8. Aenderung der Satzungen des Vereins , der nun¬

mehr den Namen „Verein zur Bedämpfung der
Tuberkulose im Regierungs -Bezirk Wiesbaden"
erhalten soll.

-4. Wahlen . F 673
Der Vorsitzende.

BerwaltungsgerichtsdirettorLinz.

1917er
Naturwem Versteigerung

zn Oestrich im Rheingau.
Freitag, den 31. Mai 1918, nachm. 2l/2 Uhr,

im „Hotel Schwan" zu Oestrich kommen aus dem

Weingut Heinr . Hetz
uetmals ff. ]. r. SMogum«

42 halbstück(9(7er Naturweine
aus den besten Lagen von Oestrich und Hallgarte«
im Rheingau mit hochfeinen Auslesen und hervor¬
ragenden Spitzen, ausschließlich Gewächse des Gutes,
zur Versteigerung. F8

Probetage iin Gutshause. Rheinstraße 1», für die
Herren Kommissionäreain Montag, 13. Mai ; allge¬
meine am Dienstag, 21. Mai, sowie am Versteigerungs¬
tag im Versteigerungslokalvor der Versteigerung.

Aufgesprungene Haut.
Sanodevma- Glycerin ist ein vorzügl. Mittel
gegen rauhe, spröde, oder durch Frost be¬

schädigte Haut. 356
Alleinverk .: Sehützenhof-Apoth., Langg. I 1.

Buchenholz.
schöne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten
empfiehlt abgeholt zu 5,75 und frei Keller zu 6,59.

tzleimel, Holz- und Kohleu-Handlnug,
Oranienstraße 34.

Bestellungen auch durch Telephon 818.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. Wohnungs-Einrichtungenu. einz. Stücke.
An- u. Abfuhr von Waggons. Speditionen jeder Art.

Schwere» Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Lie » und « artenkie ».

KMIjmsesetlsAft Wiesbaden©.«.b.H.
nur Adolfstraße 1» an der Rheinstraße. '

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt".

Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güter-
bahnhofe Wiesbaden-West. (Geleiseanschluß.)

ßrflWtflfifii ! Sofa , Pultkasse. Theke mit Eis-
"UjltlilUlU ] , schränkenu. weißer Marmorplatte,

Regal, Erkergestell, Gasofen , Pctroleumofen . zwei
Lüster und sonst. Beleuchtungskörper, Kopierpresse»
eis. Flaschengestell, Fcnlterpützerleiter, eis. Firmen¬
schilder «sw. F. A. Dienstbach, Schwalbacherstr. 7.

Piano
gut erhalten, i. Auftrag zu kaufen gesucht. Gef!. Adr.
an Schock , Bismarckring 6.

J îjefspifzm
und Einsätze

in großer Tluswat )t.

Conrad Vulpius
JTlarkfstr . 30, Ecke Jleugasse 26.

Ui UM!
Haarentsernung

durch Elektrolyse,
schmerzlos, dauernd unter Garantie

(System Dr. Classen)

Kopf-, \«gej cflc
. Gesichts- ,

Erstes und einziges Institut am Platze.
In Referenzen hiesiger Damen.

Stau(S.<$mu,  fiintMtl7,L

's

Llektr. Licht- u. Kraft-Anlagen
mit Anschluß an das städtische Kabclnetz,

Gleichstrom - Llnlagen , Reparaturen an
Schalttafel », Elektromotoren , Dynamos,
Nenwirkelungen derselben , Telephon - u.

Schellen - Anlagen
werden fachgemäß ausgeführt von

Alb. Stoppler, LKi'WÄL.
Karlstraße 28 , Part.

Komme sofort
zliA BeDarlereu non Möüeoo. jnlonfiea

aller Art. Postkarte genügt.
Metzger , Mauritiusplatz 3.

V Man achte genau auf Adresse. - MG

Thalia -Theater
Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

Samstag , den 11. bis Freitag , den 17. Mai,
nachmittags 4—IO1/, Uhr: '

Gastspiel
der Harmonie-Film-Gesellschaft Berlin

unter Mitwirkung des gesamten
Balletts d. Deutsch. Opernhauses Berlin.

Beethoven und die Trauen.
(Der Märtyrer seiner Liebe.)
Filmroman in 5 Abteilungen.

Elfenszenen aus
Sommernachtstraum

von Shakespeare-Mendelssohn.
Mitwirkende : Das gesamte Ballett des Deutschen

Opernhauses Berlin.
IMe jfleisterln.

Polka-Mazurka, getanzt von Mary Zimmermann,
Ballettmeisterin des Deutsch. OpernhausesBerlin.

Verstärktes Orchester.
M Eintrittspreise : 1.25 bis 3.50

Wilhelmstr. 8.

Allein - Erstaufführung :!

Es gibt nur Eines auf
der Welt was ewig ist

-die Liebe.
Drama aus dem Studentenleben in « Akten.

In der Hauptrolle die temperamentvolle

JLeositlne Mölinberg,
Schone Naturbilder.

Die Müllers.
Urfidele Familiengeschichte in 2 Kapiteln.

Anfang 3 Uhr.

M Hinterbliebene gefail.Krieger
Samstag, 11. Mai, 7l/2 Uhr, Casino, Friedrichstr. 22:

Schreiber ’s Conservatorium , Adolfstr . 6 n
KOM £ BT (masik. dim Abend)

von einigen Lehrkräften des Instituts:
Frl . Luise Heiser , Opernsängerin,

Frau Ella Wflhelmy (Deklamation ),
Hr . Jlax Pascha , Kgl .Kammermusik . (Violine),

am König! Theater,
Dir. Franz Schreiber (Klavier ),
Frl . Lilly Goebels (Begleitung ).

Sonate f. KI. u.V., von C. Franck; Lieder von Reger,
Schubert, Mozart, Pfitzner , Richard; Dichtungen von
Presber, Liliencron, Jensen , Falke, Löwenberg,
Wildenbruch , Ernst Ebner-Eschenbach.

Karten zu Mk. 3, 2, 1, Schülerk. 50 Pf. durch
Musikalienhandlg. von Franz Schellenberg, Kirchg. 33
u. abends am Eingang. — Die für 24. März, 5. April,
4. Mai bereits gelösten Karten haben Gültigkeit.

Erst -Aufführung :.
» Heute letzter Tag!

Sie Kose von Ssehiandnr.
Glanzvolles exotisches Drama in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
LYA IAB1

die durch ihre Schönheit und Anmut berühmte
Fantasietänzerin.

Friedrich Zelnik
der geniale Charakterdarsteller als
Sultan von Dschiandur.

Interess ante Nat urbilder.
HEDDA VIEIMrOBT

die talentvolle Künstlerin in ihrem neuesten
Werk:

-Der Uebel grösstes
aber ist die Schuld.

Lebenstragödie in 3 Akten.
Anfang 3 Uhr.

vornehm ös Bunfes Tn es her
Ab 1. Mai 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der herrliche Mai -Spielplan!
Noch niemals vorher gezeigt:

12 Weisse
Backeihunde 12

in ihren wunderbaren Dressuren, vorgeführt von
Hans! Jmmans.

Ferner Auftreten von
Morton

Der hängende Mensch.
Berühmter Deutsch -Mexikanischer Entfesslungs-

künstler.

Rolf Hansen
Deutschlands bester Manipulator.

Wegen des grossen beispiellosen Erfolges pro¬
longiert der Kanonenköaig Ernst Planet und
Partnerin: Ausserdem die übrigen neuen erst¬
klassigen Kunstkräfte . Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

Büfett 180 Mk, Sertiko.
Waschtoilette, Schtafzim.,
2tür . Kleiderschr. 80 Mk.,
Chaisel. 40, Eisschrank,
Badew. zu verk. Walram-
straße 27, Kanenbeng.

Prachtvolles
Speisezimmer
Schlafzimmer u. einzelne
Möbel preiswert zu verk.

Gullich,
Römerbera 9. 1. St . lks.ervl
Sehr seltene Gelegenheit!

Elea. Itiir. Sviegelschr.,
elcg. neue Helle Waschk.
mit Svieaelaufsatz u. w.
Marmorpl.. Nachttisch m.
Marmorpl., gr. Nußb.-
Kom. 9V, Nußb.-Konsole
65. Spiegel 38. 3 eleg. u.
3 Rohrstühlc u. einzelne
Stühle zn verk. Seivv.
Elconorenstr aße 7, 2 r.
2tür. Schränke, Stück 110,
Itür . Schrank 74, Z.-Tisch
m. Schubl. 32, Waschtisch
24 Mk., nußb.-lack. Wasch-
konsole 64, Nutzü.-Wafch-
konsole m. Marmor 75,
2 Itür . Ersschränke a 45,
itür . Küchenschr. 46, eich.-
lack. Kominode 42, schwarz.
Salontisch, geschnitzt, und
Stegverbind . 72, Küchen¬
stühle ä 7.50, 2 W.-Zim .-
Stühle L 9, l ^ schl. lack,
vollst. Bett 125 rc. Vogler.
Dotzh. Str . 122. T. 4510.
MinnSimmi.
mit Verdeck u . Kinder¬
wagen billrg zu verkaufen.
Petri , Hellmundstr. 15, 1.
«nt fottffl. Enaaari
zu k. gesucht. Geil . Off.
mit Preis an Reininger.
Schwalbacher Str . 44. 1.

Brillante«
Perlen. Schmucksachen.

Uhren. Bestecke, Leuchter.
Aufsätze. Pokale, Service
kauft zu hohen Preisen

«MM.
«ulnM Ilinnino

zu kaufen oefuefit. Frau
Donecker. Wcst endstr. 30.
Geigen, Zithern,
Gitarren usw. kauft stets
zu hoben Preisen

Zimmermann.
Faulbrunnenstraße 9.
Wagemannstraße 13.

als Lehrmädch. für meine
Schreibstube ges. Gründl.
AnSbikd. in Stenogr . u.
M-aschrnenschr. Selbstge¬
schriebene Off . u. P . 248
an den Taqbl .-Verlag.

Ordcntl . Mädchen,
das in allen Arbeiten erf.
n. kinderlieb ist, sofort od.
später gesucht bei Weber.
Rheingauer Stra ße 17, 1.
Schulentl. jg. Mädchen

für die VormittaKft . ges.
Frau Wentz, Kl. Wilhelm-
ftraße 7, 2. Meld. vorm.

Zahntechniker,
auch für Metallarbeiten,
sofort gesucht.

Zahnarzt Becher,
49 Friedrrchstraße49.

Maschinist
zur Bedienung einer Eis¬
maschine selektr. Antriebs
gesucht. Hench «. Kaese-
bier. Friedrichstraße 39.

HUfs-
arbeitcr

finden Beschäftigung
bei der 409
Holz. u. Metallwar.-
Fabr. Carl Benderl ..

G. m. b. H..
Dotzheim.

Kür sofort
Laufjunge (Radfahrer) ge-
sucht. Löwen-Apothrke.

Kleeader
zu pachten gesucht, auch
auf mehrere Jahre . Gefl.
Angeb. an Reininger.
Schw alb. Straße 47, Lad.
Westendstr. 20, 3, mbl. Zl

8»li>k»k8mkN!>r
in der Kirchgaffe, Mitt¬
woch, 2% Uhr, verloren.
Abzug, gegen hohe Belohn.
Schardt , Hallgarter Str . 3
oder Fundbüro. _

Himmelfahrtstag
gold. Kettenarmband von
Dotzh. bis Wikhelmstvaßc
verl. Da teures Andeuken
geaeu gute Bel.
Schreiber, Dotzh. Str.

abzug.
?tr. 13.

Schwarzer Schal
am letzten Sonntag in
der Wilhelmstr. gefunden.
Abzuh. bei Rossel, Markt-
vl atz 3, 2.

iWeibchen) entfiogem Ab-
zugeben gea. hoho. Belohn.
Süuuenb . Str . 14, Hpt,
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